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Hirſchberg, Mittwoch den 25. April 
N 


für alle Stände. 


Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 19. April. Se. Majeſtät der König haben 
eſtern bei Moabit das Garderegiment zu Fuß und das Garde⸗ 
Fuüſilierregiment beſichtigt. Vor der 5 — des erſten Batail⸗ 
long des Garde⸗Füſilierregiments befanden ſich Ihre Königl. 
oheiten der Kronprinz und der Prinz Karl, ſowie mehrere 
enerale und höhere Offiziere, welche den Feldzug in den Elb⸗ 
erzogthümern mitgemacht hatten. Der König ritt heran, ge⸗ 
dachte in einer Anſprache des Jahrestages der Einnahme der 
Düppeler Schanzen und ſagte den Königl. Prinzen ſowie den 
übrigen Militärs vor der Front als Repräſentanten jener 
Truppentheile für die ausgeführte tapfere That ſeinen Dank. 
— Die „Nd. Allg. Ztg.“ meldet: Die öſterreichiſche 
Antwort auf die preußiſche Note vom 15. April 
iſt am 20. übergeben worden Sie erklärt die Be 
reitſchaft Oeſterreichs, die Militärmaßregeln zu: 

rückzunehmen. 
— Die „Prov.⸗Korr.“ ſchreibt: Die Verbeſſerung der deut⸗ 
ſchen Bundesverfaſſung, beſonders der Bundes: Militärverfaf- 
ung, iſt eine unabweisbare Forderung der äußeren und der 
Inneren Politik Preußens. Der langjährige innere Streit in 
teußen entſtand vornehmlich durch die Frage in Betreff der 
ilitärlaſten des preußiſchen Volkes. Dieſe Verpflichtungen 
mußten ſeither auch deshalb geſteigert werden, weil Preußen 
dicht blos ſich, ſondern ganz Norddeutſchland zu ſchützen hat. 
Für Preußens Geſammtpolitik iſt es höchſt wichtig, daß durch 
eine Bundesreform die Möglichkeit gewonnen werde, die Aus⸗ 
gleichung der Militärlaſten Preußens gegenüber Deutſchlands 
und damit zugleich die Ausgleichung des inneren Zwieſpalts 

reußen zu finden. 

oſen, den 15. April. Die Koſten des Polenprozeſſes 
vom Jahre 1864 betragen an 15000 rtl. Die Generalkoſten, 
9436 rtl. 8 Sgr. 5 Pfg. fallen ſämmtlichen 27 Verurtheilten 
zur Laſt, können aber nur von 21 derſelben aufgebracht wer⸗ 
en, da 6 Verurtheilte zahlungsunfähig ſind. Jeder der 
den Spes en hat 449 rtl. 10 Sgr. 5 Pfg. zu zaplen. Bei 
en Spezialkoſten ift die Solidarität ausgidifen Außerdem 
en Sequeſtra⸗ 


hat jeder Verurteilte die Kosten der gerichtli 


ve 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 
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tion feines Vermögens zu tragen, jo wie die Haftkoſten. Dieſe 
betragen pro Perſon für die Wintermonate täglich 6 Sgr. 
und für die Sommermonate 5½ Sgr. Denjenigen Verur⸗ 
theilten, welche ſich eg der Unterſuchungshaft aus eige⸗ 
nen Mitteln beköſtigt haben, werden von den Haftkoſten 1 Sgr. 
6 Pfg. in Abzug gebracht. 

Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 15. April. Die Landesregierung hat dem Herrn 
Hanſen zu Pinneberg die Erlaubniß ertheilt, behufs der An⸗ 
lage des im Artikel 7 der Gaſteiner Konvention vom I4ten 
Auguſt v. 88 vorbehaltenen Nord⸗Oſtſee⸗Kanals in der Rich⸗ 
tung von Eckernförde nach St. Margarethen auf dem holſtei⸗ 
nif 1 Gebiete nochmals techniſche Unterſuchungen anſtellen 
zu laſſen. 

Schleswig, den 17. April. Ununterbrochen gelangen neue 
Züge von Armirungsgegenſtänden, Munitionsvorräthen un 
militäriſchen und eivilen Arbeitskräften nach dem Sundewitt 
und der Inſel Alſen. Man beabſichtigt, auf den Höhen bei 
Düppel behufs Unterbringung von 500 Erdarbeitern eine Ba⸗ 
racke aufführen zu laſſen. Dieſelbe fol als Wohn: und Schlaf⸗ 
lokal dienen und würde in Räume für je 10 Mann einzu⸗ 
theilen ſein. \ 

— Am 18. wurde hier der Jahrestag der Erſtürmung der 
Düppeler Schanzen durch einen glänzenden und zahlreich be⸗ 
ſuchten Feſtball auf dem Rathhauſe gefeiert. Es herrſchte eine 
ſehr einige, heitere und gehobene Stimmung. Bei Tiſche brachte 
der Bürgermeiſter in dankbarer Erinnerung der glorreichen 
Waffenthat den erſten Toaſt auf den Kriegsherrn reußens, 
den König Wilhelm, aus. Der Gouverneur erwiederte mit 
einem Toaſt auf die Stadt Schleswig, der Schlachten geden⸗ 
kend, die hier ausgefochten worden, und der Preußen und 
Oeſterreicher, deren blutige Opfer hier im Grabe ruhen. Das 
Hoch auf die preußiſche Armee beantwortete der Gouverneur 
mit einem Hoch auf Schleswig⸗Holſtein, anknüpfend daran, 
daß durch den Tag von Düppel die Herzogthümer befreit und 
die Königsau als dauernde Grenze gegen Dänemark durch 
das Blut preußiſcher Krieger geſichert ſei. 

lensburg, den 18. April. Zu Ehren des Jahrestages 
der Erſtürmung der Düppeler Schanzen wehte heute von den 
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Kirchthürmen und von den öffentlichen Gebäuden die preußi⸗ 
ſche Fahne. Auch viele Privathäuſer hatten ſich mit Flaggen 
1 Den letzten 4 Verwundeten im Lazareth (zwei von 

üppel und zwei von Alſen) iſt 8998 von den Mitgliedern 
der St. Nikolai⸗Schützengilde ein Geſchenk überreicht worden. 
Rendsburg, den 18. April. Der heutige ee der 
Einnahme der Düppeler Schanzen wird durch große Reveille, 
Parade und Zapfenſtreich gefeiert. In Eckernförde 5 gro⸗ 
ßer Flaggenſchmuck der Stadt und Nachmittags ein Diner ſtatt. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 21. April. In der heutigen Bun⸗ 
destagsſitzung wurde der preußiſche Reformantrag auf Antrag 
Baierns mit 14 Stimmen einem beſonderen Ausſchuſſe von 
9 Mitgliedern überwieſen. Oeſterreich ſtimmte mit der Ma⸗ 
jorität und erklärte ſeine Bereitwilligkeit, auf die Berathung 
der Bundesreform einzugehen. Kurheſſen und Hannover ſpra⸗ 
chen den Wunſch nach Entwaffnung aus; Oeſterreich gab fried⸗ 
liche Erklärungen ab. Sachſen, Naſſau und Braunſchweig 
ng. zuerſt für die Verweiſung an einen politiſchen Aus⸗ 
hub. Die Wahl des letzteren erfolgt in nächſter Sitzung. 

— Morgen findet in Augsburg eine Konferenz von Mini⸗ 
ſtern der Mittelſtaaten dies, Eingeladen ſind dazu die Ver⸗ 
treter von Baiern, Sachſen, Würtemberg, Darmſtadt, Baden, 
Weimar, Koburg⸗Gotha und Meiningen. 


DOeſter reich. 


Wien, den 17. April. Die Regierung hat dem von dem 
Tyroler Landtage proponirten Geſetz, welches die Bildung 
nichtkatholiſcher Gemeinden in Tyrol von der Zuſtimmung des 
Landtages abhängig macht, die Sanktion 5 — der 
Neuſtädter Militärakademie hat unter den Zög ingen im Speiſe⸗ 
ſaale eine arge Rauferei ſtattgefunden. 4 ben fe wurden 
am Kopfe ſchwer verwundet und mehrere andere kamen mit 
leichteren Verletzungen davon. f 

— Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt die durch den „Staats: 
anzeiger für Würtemberg“ veröffentlichte öſterreichiſche Ant⸗ 
wortsnote auf die Depeſche Ruſſells, worin geſagt wird, es 
würde eine Schmach 05 her ſein, wenn es nicht ver⸗ 
bindere, daß die Elbherzogthümer in den Beſitz Preußens kä⸗ 
men, für vollſtändig apokryph. (Der „Staatsanzeiger für 
Würtemberg“ iſt aber ein amtliches Organ, von dem nicht 
erwartet werden kann, daß es apokryphiſche Nachrichten ver⸗ 
breiten werde.) 

— Nach dem „Dresd. Journ.“ iſt die öſterreichiſche Ant: 
wort auf die preußiſche Note vom 15. April am 19. nach 
Berlin abgegangen. Sie ſoll friedlich lauten und einen nahen 
Termin für die gegenſeitigen Abrüſtungen vorſchlagen. — Dr. 
Dei Laube hat vom Kaiſer von Mexiko das Offizier: 
ne Guadeloupe: Ordens erhalten. — Die Werbungen 
für Mexiko nehmen ihren günſtigen Verlauf. Bis jetzt ſind 
bereits über 500 5 und an das Hauptdepot nach Lai⸗ 
bach abgegangen. Außer Wien hat Prag das größte Kontin⸗ 
gent geſtellt. Die Werbungen werden bis Ende dieſes Mo⸗ 
5 ſoktgeſegt und in den erſten Tagen des Mai geht der 

25 von Trieſt ab. 5 4 2 

— Aus Venedig wird berichtet, daß die dortige Sicher⸗ 
heitsbehörde einem ee ſeit längerer Zeit beſtehenden Kon⸗ 
trabandiſtenkomplott auf die Spur gekommen iſt und auf dem 
Bahnhofe zahlreiche Verhaftungen vorgenommen hat. In der 

cht zum 11. April wurden ein Beamter des Zollamtes am 


ahnbedienftete, ein Kaffeetier und Barbier, zuſammen 
erſonen, verhaftet und in ihren Wohnungen große Vor⸗ 


3 
. 10 mehrere Finanzwach⸗Reſpicienten und Oberaufſeher, 
einige 


15 
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räthe von geſchmuggelten Waaren in enormen Werthe aufge: 
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funden. Der Fall macht um jo mehr Aufſehen, als vor 
x ten ein ähnliches Komplott und zwar ebenfalls auf 
ahnhofe entdeckt wurde. e 2 1 
ie „Opinione“ gibt folgende Vertheilung und Stärke de 
oſterreichiſchen Streitkräfte in Venetien an: In der Bros 
vinz Verona 18000 Mann, in Mantua 8000, wege h SE 
Padua 5000, Treviſo 4500, Vicenza 4300, Belluno 800, Ro“ 
vigo 4000 , üdine 7000, im Trentino und dem cisalpiniſchen 
Tirol 4000 und in Iſtrien 6500 Mann, zuſammen 711 
Mann. Dazu kommen noch im transalpininiſchen Tirol 1300, 
in Corinzia 3500, in Carniola 2500 und in Kroatien (Fiume, 
Agram und Karlsſtadt) 1500 Mann. Jede Infanterie Kom⸗ 
pagnie zählt mit Einſchluß der Offiziere 78 Mann, die Jas 
gerkompagnie 94 und die Schwadron 135 Mann. 0 


Frankreich. 
Paris, den 16. April. Der ſpaniſche General Prim il 
aus London in Paris angekommen. — Nach dem „Moniteur“ 
beſtand die franzöſiſche Kriegsflotte am 1. Januar 1866 aus 
467 Fahrzeugen mit 6301 Kanonen, nämlich aus 339 Denn 1 
ſchiffen mit 4995 Kanonen, und aus 128 Segelſchiffen. Die 
Schiffe, welche den Dienſt in den Häfen verſehen, ſowie die- 
enigen, welche noch im Bau begriffen ſind, ſind nicht mit in 
echnung gebracht. E 
t chien 4 
— Am 12. April fand die N des Cavour⸗Kanals 
zu Chivaſſo ftatt. Der Kanal ift 85 Kilometres (10% Meile 
ang und 40 Metres (120 Fuß) breit. Von dem Hauptkanal 
zwelgen ſich noch Seitenkanäle ab. Der Grund und Boden 
im Bereich des Kanals iſt bereits um das Drei⸗ und — 


im Werthe geftiegen. — Prinz Napoleon ift am 9. April i 
ag or ekommen. 0 
— Na 


Nach einem vom Kriegsminiſter veröffentlichten Bericht 
beträgt die disponible Stärke der italieniſchen Armee 3547 
Mann, kann aber in kürzeſter Zeit auf 400000 Mann gebracht | 
werden. Ein Drittel hat eine oder mehrere Kampagnen mit“ 
emacht und alle haben gegen die Briganten ihre Schule ger 
abt. Die techniſche Qualität der Leute ift auf die Höhe 0 


rg Armee gebracht. Drei Viertel können in wenigen 
agen auf einem gegebenen Punkte im Po⸗Thale concentrirt 
werden. — Durch ein Dekret iſt die Befeſtigung von Cremong 
in Friſt von 6 Monaten angeordnet worden. 

er Gerichtshof zu Catania hat den Grafen Capace, % { 
maligen Intendanten von Trapani, und den General de Ri⸗ 
vera, welche beide von der jetzigen en Juan Penſion bezogen, 
als geheime Agenten der bourboniſchen Reaktion zu Sjähriger 
Einſperrung verurtheilt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 15. April. Die Vorbereitungen an Bord 
antiſchen 


gung des Kabels in die Ru ber 
onnte, Die Legung deſſel 


in einem Wirthshauſe ſtatt und wurde von einer ſtarken Mi. 
litärabtheilung vorgenommen, weshalb wohl au et erwar⸗ 
tete Widerſtand unterblieb, obgleich einer der Verhafteten ſta 
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berichtet: In dem Augenblicke, als der Kaiſer in Begleitung 
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1. — Auf eine Interpellation im Untertzauſe erwiederte der 

Unterſtaatsſekretär: Durch die Wiener Verträge hätten die 

Oroßmächte Preußen die ehemals ſächſiſchen Theile ſeines 

Staatsgebiets garantirt. England würde, wenn ein Krieg 

brechen ſollte, die Mitgaranten der Wiener Verträge über 
den alsdann einzuſchlagenden Weg befragen. Derſelbe erklärte 
weiter, daß die aus Stuttgart mitgetheilte Analyſe einer öfter: 
reichiſchen Antwortsnote auf eine engliſche Depeſche gänzlich 
unwahr ſei. — Die Viehſeuche ſcheint in ſtetiger Abnahme 
begriffen zu fein. Im Februar hatte fie ihren Höhepunkt er: 
keicht und forderte damals in einer Woche 13000 Opfer, wäh: 
dend fie ſich in den letzten 3 Wochen mit 4704, 3956 und 

3361 Erkrankungsfällen begnügte. 

— Der erſt im vorigen Sommer in Liverpool gebaute und 
für eins der beſten Schiffe gehaltene eiſerne Schraubendampfer 
Mlarbudda⸗ ſcheint n en zu ſein. Er ging mit 50 

ann Bemannung am 18. November von Liverpool nach 
Bom bay. Die einzige Nachricht von ihm iſt von einem nord⸗ 
amerikaniſchen Packetſchiff, das ihn am 19. November in Noth 
geſehen hat, aber durch den Sturm heranzukommen verhindert 
war. — Bei dem letzten Wettrennen in Cheltenham ſtürzte 
eine Bühne ein, auf welcher ſich an 300 Menſchen befanden. 
iele trugen ſchwere Verletzungen davon. ge 
— Die Panzerfregatte „Northumberland“ iſt heute endlich 
dom Stapel N Die Anzahl der in den Jahren 1853 
is 1856 in den Weſtindiſchen Kolonien befreiten Neger be- 
mug 184782; in Mauritius wanderten 333816 ein. Von den 
eingewanderten und befreiten Afrikanern kehrten nach ihrem 
aterlande zurück: aus Jamaica 1844, aus Guiana 3641, 
rinidad 3194 und aus Mauritius 82499. — Im verfloſſe⸗ 
zen Jahre wurden 5975 Kulis aus Indien und 2758 aus 
China nach Britiſch⸗Weſtindien gebracht. Die meiſten gingen 
Nach Guiana, 3000 nach Trinidad und 500 nach Honduras. 
dach Mauritius wanderten aus Indien über 20000 aus. fin 
demſelben Jahre kehrten aus Guiana 461 mit Erſparniſſen 
etrage von 11285 Pfd. St. nach ihrer Heimath zurück, 
aus Trinidad 514 mit einem Vermögen von 14000 Pfd. St. 
d aus Mauritius 3621. 


Dänemark. 


N Kopenhagen, den 18. April. Die internationale Finanz- 
ommiſſion hat geſtern ihre Verhandlung endgiltig geſchloſſen 
und das Protokoll unterzeichnet. Weitere Ratifikationen ſind 
nicht erforderlich. 


des Herzogs von Leuchtenburg und deſſen Schweſter aus dem 
nach dem Newa⸗Quai führenden Thore des Sommergartens 
heraustrat, richtete ein unbekannter Menſch in einfacher Klei⸗ 
dung ein Piſtol +] den Kaiſer. Dies bemerkte ein Polizei⸗ 
ſoldat und ſchrie auf, und ein Bauer, welcher neben dem Ver⸗ 
brecher ſtand, ſtieß deſſen Hand in die Höhe. Der Schuß ging 
los, die Kugel berührte jedoch den Kaiſer nicht. Der Retter 
des Kaiſers iſt der Bauer Oſſipp Iwanow Kom miſſarow 
aus dem Kreiſe Buj im Gouvernement Koſtroma. Der uns 
bekannte Verbrecher wurde auf der Stelle, mit einer doppel⸗ 
läufigen Piſtole in der Hand, verhaftet. Eine Kugel war 
noch darin geblieben. Der Kaiſer, der die völlige Ruhe des 
Geiſtes bewahrt hatte, befahl, den Verhafteten dem Chef der 
Gendarmerie zu überliefern, begab ſich in die Kaſanſche Kirche, 
um Gott für ſeine Rettung zu danken, und kehrte dann nach 
dem Winterpalais zurück. Unterdeß hatte der Herzog von 
Leuchtenburg den Großfürſten Konſtantin von dem Vorfall 
benachrichtiget. Der Großfürſt eilte zum Kaiſer, die Mitglie⸗ 
der des eben verſammelt geweſenen Reichsrath begaben — 
in die große Kirche im Winterpalais und dann zum Kaiſer. 
Bald darauf begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit der 
ganzen Familie nochmals in die Kaſanſche Kathedrale und 
empfingen nach der Rückkehr Generale, Beamte und andere 
3 In der Kaſanſchen Kirche ur ſich auch der 

auer Kommiſſarow, dem der Kaiſer die Adelswürde verlieh. 
Die Nachricht von der Rettung des Kaiſers hatte ſich bald in 
der ganzen Stadt verbreitet und das Volk ſtrömte unter 
Hurrahrufen vor dem Palais zuſammen. Der Kaijer trat 
auf den Balkon und fuhr dann durch die dichten Reihen ſei⸗ 
ner ihn begrüßenden Unterthanen. Abends war die Stadt er⸗ 


leuchtet und in allen Kirchen wurden Dankgebete e 


— Ueber die Perſönlichkeit Komiſſarows theilt der 
„Ruſſ. Inv.“ folgendes mit: Kommiſſarow iſt 25 Jahre alt 
und in dem Dorfe Molwitius, Kreis Buj, geboren. Er war 
N verpflichteter Bauer des Gutsbeſitzers. In Peters⸗ 
urg erlernte er das Schuhmacherhandwerk, war Geſelle ge⸗ 
worden und hatte als ſolcher ein Bauermädchen geheirathet. 
Am 16. April, am Tage des Attentats, war ſein Geburtst 
und er begab ſich in eine Kapelle zu beten. Auf dem Rück⸗ 
wege ſah er an der Pforte des Sommergartens einen Wagen 
ſtehen und erfuhr, daß dieſer dem Kaiſer gehöre, welcher im 
Sommergarten ſpazieren ging. Komiſſarow wollte dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzen, um den Kaiſer zu ſehen. Als der Kaſſer 
erſchien, drängte ſich ein junger Menſch bis in die Nähe des 
Kaiſers vor. Komiſſarow bemerkte, wie derſelbe eine Piſtole 
hervorzog und ſie auf den Kaiſer richtete. Schnell verſetzte 
Komiſſarow ihm einen Schlag unter den Ellenbogen, jo daß 
ſich die Hand mit der Piſtole nach oben erhob; der Hahn ſchlug 
auf und der Schuß ging in die Höhe. 


angelt — Kaiſer ſoll ſelbſt Hand bei ſeiner Verhaftung Moldau und Walachei. 
aben. . 
bb Der Verbrecher, der das Attentat gegen den Kaiſer ver: Bukareſt, den 20. April. Heute wurde der Prinz Karl 


; hat ausgeſagt: er ſei der Sohn eines Bauern aus 
einem ſüdlichen Bonveruenient, 24 Jahre alt, griechiſchen Glau⸗ 
us und heiße Petrow, habe dor 5 Jahren das Gymna⸗ 
um verlaſſen und ſei dann in Rußland umher gewandelt, 
finde ſich ſeit einem Jahre in Petersburg, habe keine beſtän⸗ 
ti e dee gehabt und ſich mit Tagelöhnerarbeit beſchäf⸗ 
5 Dieſe Ausſagen ſcheinen aber unwahr pi fein, denn er 
auch geſagt, er wolle ſeinen eigentlichen Namen nicht nen: 
een aus Furcht, daß die Nachricht von dem von ihm verüb⸗ 
kenndecbrechen ſeine Aeltern vor der Zeit ins Grab bringen 


2 Ueber das Attentat gegen den Kaiſer wird folgendes 


von Hohenzollern in Folge der Volksabſtimmung zum 
en ar see Boa. Ser vl a 
onſul hat im Auftrage feiner Regierun 2 
1 5 daß 1 9 Aufſtänden in der Moldau bethei⸗ 
igt ſei, proteſtirt. 2 
0418. den 17. April. Die hieſigen Unruhen hatten fol⸗ 
ende Veranlaſſung: Am 14. April war in einer Volksver⸗ 
ea bejclo en worden, Deputirte nach Bukareſt wegen 
d ſtenwa 
11 5 bes Bojaren Rosnovano, um den Beſchluß zu 
unterſchreiben. Als am 15. April ſich ein Zug von 
aus jenem Hauſe, den Metropolitan an der Spitze, nach dem 


Männern 
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zu ſchicken, Das Volk ſtrömte maſſenweſſe 


’ 
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ee der e begeben wollte, um den dort befindlichen 


en der Statthalterſchaft aus Bukareſt den gefaßten 
Beſchluß zur Anzeige zu bringen, jagte die Polizei die Leute 
auseinander; ſie ſammelten ir wieder im Rosnovanoſchen 
Hauſe und wollten Wide rſtand leiſten. Es wurde ein mol⸗ 
dauiſches Regiment kommandirt. Aus dem Haufe fiel ein 
Schuß und nun feuerte das Militär. Rosnovanos Schwager, 


Muruſi, angeblich ein ruſſiſcher Knäs, entfloh nach Beſſara⸗ 


bien. Das moldauiſche Volk hat an dem Aufſtande keinen 
Theil genommen und es waren nur ruſſiſche Lipovanen und 
Armenier, die ſich in jenem Hauſe verſchanzt hatten. 
— Nach dem „Journ. de St. . 5 iſt die Nachricht, 
72 Muruſi der Anſtifter des Aufſtandes rufe ſei, falſch. 
ie Regierung ſucht der Bewegung einen ruſſiſchen Anſtrich 
zu geben; alle, welche ruſſiſcher Sympathien verdächtig ſind, 
werden verhaftet. 


Amerika. 


Newyork, den 7. April. Der Senat hat trotz des Vetos 
des Präſidenten die Civilrechtsbill mit der erforderlichen Zwei⸗ 
drittelsmajorität angenommen. Man erwartet daſſelbe vom 


Repräſentantenhauſe, und in dieſem Falle würde das Veto 


des Präſidenten ungiltig ſein. N ; 

Mexiko. Nach Berichten aus Veracruz iſt ein zweiter 
Sieg über die Diſſidenten exfochten und dadurch das Korps 
rn Generals Madrazo vollſtändig aufgerieben 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Berlin hat ſich ein Verein von Rauchern zu dem 
Zweck gebildet, die kleinen Spitzchen, welche vor dem Anzün⸗ 
den der Cigarren von denſelben abgeſchnitten werden, zu ſam⸗ 
meln, zu verkaufen und aus dem Erlös arme Waiſenkinder 
zu bekleiden. Die Sache hat ſchon ſolchen Anklang gefunden, 
daß nicht nur in Berlin von allen Seiten, ſondern auch von 
außerhalb ſo bedeutende Sendungen kleiner Cigarrenſpitzchen 
dem Verein zugegangen find, daß über ½ Centner Taback ge⸗ 
ſammelt iſt und ſchon jetzt ein erfreulicher Anfang gemacht 
werden kann, arme Waiſen mit Kleidungsſtücken zu verſehen. 


Angeſtellte Berechnungen haben ergeben, daß von dem Erlös 


für ſämmtliche Spitzchen von allen im Laufe eines Jahres 
allein in Berlin verrauchten Cigarren 20 Waiſenkinder ein 
zer hindurch erhalten werden können. Sammler find der 
nigl. Aar. ußler, Georgenſtr. 41, Kaufmann Frick, 
Heiligegeiſtſtr. 1 und Mertens, Linienſtr. 58. (Nd. A. 1 0 
Wiederholt paſſiren zahlreiche Auswanderer durch Ber⸗ 
Un, meiſt arme Weber oder Tagearbeiter aus Schleſien, die in 
Amerika ihr Glück zu finden hoffen und ihr bischen Hab und 
Gut verkauft haben, um nur die Ueberfahrtskoſten zuſammen⸗ 
zubringen. Auch Weiber mit Säuglingen auf dem Arme ma⸗ 
chen die weite, beſchwerliche Reiſe. Es befanden ſich ſogar 
n darunter, die ihrer Niederkunft täglich entgegen ſehen 
onnten. Am 12. April wurde kurz vor Abgang des Zuges 
eine . Auswanderin in einem Wagen vierter Klaſſe von 
den Wehen überfallen und genas eines geſunden Knäbleins. 
Unter ſolchen Umſtänden mußte die Reiſe aufgeſchoben werden. 
Bei Gelegenheit der Exploſton durch Kollodium erinnert die 
„Schl. Ztg.“ an die Davyſchen, durch Mueſeler verbeſſer⸗ 
e nt phy liner Aphurnte dem 
agazin pharmazeutiſcher und phyſikaliſcher arate” von 
Büchler Verletzer 45, zu haben ſind. Mit dieſen 
ernen 


ann man in alle mit den feuergefährlichſten Däm⸗ 


(Nebſt drei Beilagen.) 


en zu dürfe 
n dem Dorfe Jerzyce nahe bei Poſen brach am 10ten 
April Vormittags ein Feuer aus, das 40 Häuſer in Aſche 
legte. Man glaubte ſchon völlig Herr des Feuers zu fein, 
als Nachmittags das Feuer plötzlich von neuem ausbrach und 
noch 60 Häuſer einäſcherte. Einige Kinder ſollen in den Flam⸗ 
men ihren Tod gefunden haben. 

Aus Böhmen wandern viele Arbeiter, Tagelöhner, Mau 
rer und Zimmerleute nach Amerika aus. Arbeiter aus 
Gegend von Tabor erzählen, ſie könnten ſich täglich während 
des Sommers nur 10 Kr. verdienen und dem Handwerker fe 
es kaum möglich, ſich 30 Kr. täglich zu erwerben. 

„Die Ortsbehörde von Diekirch hat bekannt gemacht, daß 
die Cholera (welche mehr als 200 Opfer gefordert hat) ib⸗ 
ren bösartigen Charakter verloren hat und neue gefahrdro⸗ 
hende Erkrankungen nicht mehr vorgekommen ſind. ' 

Am 18. April Vormittags entſtand in Kurnik ein Feuer, 
das 18 Häuſer, mehrere Scheunen und auch die Apotheke in 
Aſche legte. Geklagt wird über die Indolenz und Rohhe 
der Bevölkerung von Kurnik, die nicht nur an der Löſchung 
ſich wenig betheiligte, ſondern ſogar durch Widerſetzlichkeit ge⸗ 
gen die nothwendigſten Anordnungen hinderlich war. 

Hamburg, den 19. April. Das Hamburg⸗Newyorker Bot 
dampfſchiff „Bavaria“, Kapitän Taube, welches am 18ten 
März von hier und am 21. März von Southampton abge⸗ 
genoen, ift am 5. d. Mts. 7 Uhr Morgens wohlbehalten in 

ewyork angekommen. höre ke f 

Zu Siſſik in Kroatien deklaxirte ſich kürzlich bei der Ne 
krutirung ein Konſkribirter als Weib. Dieſes Weib ift ver“ 
heirathet, verließ aber wegen häuslichen Unfriedens den Mann 
und ſuchte ſich in Männerkleidern einen Dienſt, um nicht ge⸗ 
zwungen zu werden, zu ihrem Manne zurückzukehren. N 

‚Eine abloetfaumiung von Frauen fand fürg 
lich in Oberſtraß bei Zürich ftatt; es waren ihrer etwa 3 
verſammelt, welche die Verhandlungen (Wahl zweier Hebam⸗ 
men) mit parlamentariſcher Würde vornahm. Die Verſamm 
lung wählte eine Präſidentin, beſtellte das Bureau und nahm 
dann die Wahl in geheimer Abſtimmung vor. Nach der Ver 1 
handlung fand ein einfaches Bankett ſtatt, das Gedeck zu Ft. 
1 Rap. 50, wozu der Gemeinderath drei Saum Wein geſpen 
det hatte. Da aber die Frauen dieſes Quantum nicht allein 
bewältigen konnten, jo riefen fie ihre Männer zu Hülfe, ſo 
daß ein Tanz die Frauengemeinde ſchloß. Dieſe Frauenge⸗ 
meinden finden überall im Kanton ſtatt und beſchränken ſich 
auf die Wahl der Hebammen, welche die Geſetzgebung gewiß 
mit richtigem Takt den Frauen (Ledige ſind aus eſchloſſen 
allein überlaſſen hat. Da dieſe Wahlen nur ſelten stattfinden 
fo wird in den größeren Gemeinden gewöhnlich ein Banketk 
damit verbunden. 5 ie 
Das Durchſchnittsgewicht von jährlichem Zuckerverbrauch 
beträgt pro Kopf in England 36 Pfund, in den Vereinigten 
5 5 25 In . 12, im Zollverein 8 und in Oeſter⸗ 
reich nur nd. 

Ein wirkſames Recept. In England glaubte ein Päd 
ter, der durch die Rinderpeſt mehrere Kühe verloren hatte, 
ſteif und feſt, ſelbſt von ihr angeſteckt zu ſein. Alle Bemühun⸗ 
gen feines Hausarztes, es ihm auszureden, waren vergeblich, 

r wandte ji an einen Arzt von großem Rufe, welcher a 
ſeine Anſicht einging und ihm ein Recept verschrieb. 
Patient trug das verſiegelte Recept zum nächſten Apothek 
und wunderte ſich nicht wenig, als ihm dieſer das Recept vo 


geh f angefüllten Räume ſich begeben, ohne eine Gefahr be⸗ a 
* n. 
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las, welches lautete: „Der Mann hat die Rinderpeſt. Nimm 
Ihn und tödte ihn Kraft des Geſetzes.“ Der Mann war als⸗ 
bald von ſeiner Krankheit kurirt und ſo wurde die Ausführung 
des Recepies überflüſſi˖g. 4 el N 
Ein Schullehrer iſt kürzlich in London in einem Hospi⸗ 
tal vor 2775 geſtorben. Er war ſeines Amtes entſetzt 
worden, hatte ſeitdem troß aller ſeiner Bemühung feine An 
ſtellun noch ſonſt eine Beſchäftigung gefunden, vielmehr floh 
man ihn wie die Peſt, ſo daß er auf den Straßen betteln 
mußte und endlich vor Elend und Entbehrung im Hospitale 
ſtarb, in das man ihn ſchon dem Tode nahe von der Straße 
Ebracht hatte. Und was hatte der arme Mann verbrochen? 
r hatte einmal in der Schule geſagt, daß wenn der Teufel 
ſtire, er doch nicht zwei Hörner haben könnte. Für dieſe 
eterei fand er keine Vergebung. Der Mann hieß Robert 
dod und war Lehrer in Logby geweſen. 3 
Im nördlichen Finnland tritt die Hungersnoth in 
Immer fchredlicherer Geſtalt aus. Glücklich ſind diejenigen, 
e auswandern können. Sie ziehen nach Schweden oder Ruß⸗ 
and und bieten ihre Händearbeit für ein Stück Brot an. 
eſto trauriger iſt die Lage derjenigen, welche mit einer Schaar 
inder zu Hauſe bleiben müſſen. Ihre hauptſächlichſte Nah⸗ 
rung in fein re Stroh, das in Salzwaſſer gekocht, mit 
eiwas Mehl beſtreut und mit Birkenxinde vermiſcht iſt. Häufig 
fehlt ſelbſt auch dieſe unnatürliche Speiſe. Unter dieſer aus⸗ 
an deen Bevölkerung herſchen Nervenfieber und andere 
7 ankheiten. In einem Kirchſpiele ſtarben binnen kurzer Zeit 
0 en und über 100 liegen darnieder. > 7 
n Port⸗au⸗Prince auf Haiti, wo erſt im vorigen 
ahre ein großes Feuer das Centrum der Stadt in Aſche 
gte, find am 19. März 900 — 1000 Häuſer (darunter viele 
Ran azine, das Generalſchatzamt und das Senatshaus) ein 
aub der Flammen geworden. 


N er frühere Wiener Ingenieur Gaſteiger, Ritter von 
abenſtein und Kobach, Gene im Jahre 1860 nach Perſien 
und iſt jetzt daſelbſt zum General befördert worden. Er kom⸗ 
Mandirt das älteſte perſiſche Korps, die Kameel-Artillerie, 400 
kann, nebſt 2 Regimentern Infanterie und iſt jetzt mit der 
Herſtellung einer 28 Meilen langen Gebirgsſtraße von Tehe⸗ 
dan bis ans kaspiſche Meer beſchäftigt. Gaſteiger genießt das 
a ſte Vertrauen des Schach und wird ſtets mit der größten 
Aienchmung behandelt. a 
R Auch in China gibt es jetzt geſtempelte Briefcouverts 
GS zwar in drei Gattungen. Das grüne Couvert mit rother 
chrift enthält die Aufſchrift: „Da hierfür 10 Kopeken be⸗ 
zahlt worden, wird dieſer Brief über alle Meere und großen 
ub irge gehen.“ Damit iſt b fe daß der betreffende Brief 
0 er die Grenzen Carol hinaus frankirt iſt. Auf dem weißen 
wird erf melden roſarothe Buchſtaben: „Vermittelſt 3 Kopeken 
rd diefer Brief bis an die Grenzen und an das Ufer der 
eere laufen.“ Das bedeutet Frankatur innerhalb des chine⸗ 
1 ſiſchen Staatsgebietes. Das roſarothe Couvert hat die grell: 
tothe Suhl: „Möge der Himmel Adel und Reichthum 
allen Generationen verleihen.“ Dieſe Formel prangt als Zei⸗ 
in der Poſtfreiheit auf der amtlichen Korreſpondenz der Mi⸗ 
Aiſter mit den Statthaltern in den Provinzen. 


an Chronik des Tages. 
e. Majeſtät der König haben Allergnaͤdigſt geruht, 
zu Start Heller Fe bei Neuftadt Des, den 
Monenorden zweiter Klaſſe, dem Syndikus der Glogau⸗Sa⸗ 


um F Juſtizrath und Hauptmann 
d. D. 


ündel zu Glogau, den Kronenorden vierter Klaſſe 


und dem N e und Exekutor Kieſewetter zu 


Prausnitz das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Betriebs- 
direktor der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn, 


Ober⸗ Ingenieur 


Grapow zu * den Charakter als Baurath zu verlei⸗ 
e 


hen; ferner den 
rath des Kreiſes Lüben zu ernennen. 


W e nn 


Verräther und Erretter. 
Criminal - Novelle von Ernſt Fritze. 


| Fortſetzung. 

„Soll mir lieb ſein, wenn Sie es nicht gethan haben. 
Da wir aber keinen Menſchen in ganz Salzberg kennen, 
außer Ihnen, der es gethan haben könnte, ſo erlauben 
Sie, mein lieber Herr Grunert, daß ich Sie ſo lange in 
Verwahrung nehme, bis ſich derjenige findet, der dem ar⸗ 
men guten Ehlers das ie in die Bruſt geftoßen und 
ihn dann kopfüber in den Bach geſtürzt hat. Wollen Sie 
nicht ſo gut ſein und ſich fertig machen. Ich will unter 
deſſen ſämmtliche Sachen hier im Zimmer unter gericht⸗ 
lichen Verſchluß bringen.“ 

Heinz trat heftig aufgeregt auf den Beamten zu. „Soll 
das heißen, daß Sie mich verhaften wollen?“ fragte er 
mit Gewalt ſich faſſend. 

„Nichts anders, als das!“ war die hohnvolle Antwort. 
„Widerſtreben Sie, ſo rufe ich die Gensdarmen, die mit 
Handſchellen aufwarten können.“ 8 

„Da hört doch Alles auf!“ rief Heinz außer ſich vor 
Verdruß. Einen Augenblick ſchien er die Sache auf die 
Spitze treiben zu wollen. Ein Blick auf Lina, die mit 
ruhigem Lächeln zu ihm aufſah, ſtimmte ihn um. Er ſtand 
unbeweglich und ließ es geſchehen, daß der Polizeibeamte 
ſeine Schriften, die Briefe, die geſiegelt auf dem Tiſche 
lagen, und einige Bücher in die Kommode warf, ſie ver⸗ 
ſchloß und den Schlüſſel einſteckte. 

„Für alles übrige, was hier liegt, da haften Sie, Frau 
Meiſterin,“ ſagte er dann. „Nun kowmen Sie. Vielleicht 

laubt Ihnen unſer Herr Juſtizrath mehr, als ich, viel⸗ 
eicht läßt er Sie gleich wieder hei. Allein bringen muß 
ich Sie — das iſt Befehl, alſo vorwärts wein lieber Herr 
Heinrich Grunert.“ 

Er lächelte ſehr ſchlau und verließ das Stübchen mit 
bedeutſamem Achſelzucken. Heinz drückte die Mütze auf 
den Kopf und folgte ihm. \ i 

Vor der Thür drängte ſich die 1 ſo nahe wie 
möglich, um Ehlers Mörder zu ſehen. Kein Menſch von 
allen Denen, die da W abe zweifelte an Heinzens Schuld, 
nachdem man ſich des e und des Ladenjüng⸗ 
lings Verdächtigungen erzählt hatte. Es war ja klar, 
wie Sonnenlicht, daß Heinrich Grunert expreß aus der 
Fremde gekommen war, um ſeine alte Liebſte zur Wittwe 


ierungsaſſeſſor von Rother zum Land⸗ 


u machen und ſie daun mit dem hübſchen Vermögen 15 


eirathen! Wer wollte wohl daran zweifeln, da noch dazu 


bhaſt Du mir das gethan!“ 


‚BR 


Madame Ehlers geſagt hatte: „O, Heinz, Heinz, warum 
Als Heinz in der Thür erſchien, lag athemloſe Stille 
auf der Menſchenmaſſe. Jeder ſtarrte ihn an und, man- 
cher wendete kopfſchütteld die Augen von ihm, als er frei 
und frank den Blick über den Menſchenhaufen ſchweifen 
ließ und 1 lächelnd die Steinſtufen hinab ſtieg. 

In dieſem Augenblick kam der Oberpfarrer von ſeinem 
Hauſe daher geſchritten. Er wollte ſeiner Pflicht als Seel⸗ 
ſorger genügen und der armen, ſchwer geprüften Wittwe 
Ehlers einen Beſuch machen. 

Heinz, von einer augenblicklichen Regung überwältigt, 
blieb ſtehen, um ſeinen ehemaligen Vormund, der dicht 
am Hauſe ging, zu erwarten. 

Mit offenem Weſen vertrat er ihm den Weg. Der 
Geiſtliche ſchreckte zurück und hob abwehrend beide Hände 
gegen ihn auf. 

„Bleiben Sie fern,“ ſagte er ſalbungsvoll, „Ihre Nähe 
iſt mir ein Schrecken! Wie konnten Sie fo tief ſinken!“ 
„Sehe ich denn wirklich aus, wie ein Mörder, hoch⸗ 
würdiger Herr?“ rief Heinz laut, daß es Alle, Alle hör⸗ 
ten. Keiner ſagte „Ja!“ Keiner ſagte aber auch „Nein!“ 

Heinz wendete ſich mit ſtolz a ee Stirn zum 
Gehen. „O Ihr engherzigen Philiſter,“ duchte er, „daß 
mir ſolche Unbill in meiner eigenen Vaterſtadt geſchehen muß!“ 

Der Haß begann ſeine Flügel zu regen. Da rauſchte 
es hinter ihm, wie Frauengewand, und Lina eilte die we⸗ 
nigen Schritte ihm nach, reichte mit einem Engelslächeln 
ihm die Hand und ſagte deutlich, daß es Jeder hörte: 
„Baue auf Gott, lieber Heinz, und wenn den Menſchen 
Deine Nähe ein Schrecken iſt, ſo flüchte zu dem gnaden⸗ 
reichen Richter, der über Alles zu Gericht ſitzt, was hier 

eſchieht auf Erden. Auf baldiges Wiederſehen, lieber 
einz!“ ' 

Wunderbar beruhigt ſchrilt Heinz zwiſchen feinen Be⸗ 
gleitern durch die Menge, die immerfort ſchweigend ihm 
willig Platz machte. Nicht gar fern vom Graßhof'ſchen 

5 Saufe war das Gerichtsgebäude. Es ſah aus, wie alle 
übrigen Häuſer der Straße, nur etwas baufälliger, ruſſi⸗ 
er und unſauberer, weil es eben ein Juſtizgebäude war, 
fir deſſen Inſtandhaltung es keinen ausreichen Fond 
m Staate gab. Ä 

Heinz betrat durchaus nicht mit dem Schauer der Ehr⸗ 

flucht dieſe alten Rumpelkacumern, die eher den Wohnun⸗ 
gen ſchuutziger, armer Handwerker ähnelten, als achtung⸗ 
einflößenden Gerichtsräumen. Auf einer rumpligen, aus⸗ 
getretenen Treppe, die vom hundertjährigen Schmutze ſchwarz 
efärbt war, emporſteigend, gelangte er ſchließlich in das 

immer, wo der Juſtizrath nebſt feinem greifen Actuar 
auf ihn harrte. f 
Beide Herren gaben ſich beim Eintreten das Anfehen, 


wichtig h zu ſein, und richteten nicht eher den 


Blick in die Höhe, bis der Polizeidiener reſpectvoll feine 


Meldung gemacht hatte. 


Es waren zwei Beamte aus dem vorigen Jahrhundert 


5 55 mit ſteifen Manieren, harten runzelvollen Geſichtern und 
ſehr veralteten Weltanſchauungen. 
der Natur wohl niemals zum Richter der 


er Juſtizrath war von 
terblichen be⸗ 
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ſtimmt worden und da ſich Salzberg der beſonderen Seg⸗ 
nung erfreute, lauter friedliche, wohlhabende Einwohner 
5 haben, ſo hatte der gute Mann keine Gelegenheit ge⸗ 
abt, ſeiner geringen juriſtiſchen Begabung durch prakti⸗ 
ſche Uebung nachzuhelfen. Seine Hauptbeſchäftigung ſeit 
beinahe vierzig Jahren beſtand in Teſtamentaufſetzungen 
und ZTeftamentvolftredungen, in Contract⸗ und Verkaufs⸗ 
Terminen, die er ſämmtlich noch zu beſchleunigen ſuchte, 
um ſich wieder ſeiner ſüßen Ruhe hingeben zu können. 
Dazu bediente er ſich ſtehender Redensarten, bald rief er 
einem alten Manne, der ſeinen letzten Willen zu Proto⸗ 
koll geben wollte, zu: x 

„Habt Ihr's auch überlegt, was Ihr 1 bei mir 
wollt? Wo nicht, ſo geht und kommt bei N l wie⸗ 
der.“ Bald ſprach er zu einem Verkäufer: „Ach was — 
Ihr gebr's Geſchäft hin und der giebt's Geld dafür her, 
wozu kommt Ihr denn hergelaufen, um dem Gerichte zur 
Laſt zu fallen.“ Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, f 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusve 200 Thlr. 


ir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 00 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


Gewinne der 4. Kla e 133, Lotterie 


Ziehung vom 20. April. 2 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 44577, 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 11161 86975. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 12038 63761. f 
51 Gewinne zu 1000 7 auf Nr. 1022 1879 2002 

2217 3379 4055 4337 4953 5492 6788 12715 13274 16240 

17608 17756 18196 26694 27066 29354 33224 39359 40383 

51156 51901 53160 54861 55277 58811 59972 60019 63065 

63392 66007 67091 69992 73488 74810 76313 77589 78810 

79096 80348 81306 84280 84701 85961 87079 89637 90376 

90843 91180. 
19 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1564 1692 2574 

7265 9245 10941 19277. 25164 25217 27771 34480 34673 

35351 35421 36026 38263 40612 42598 42765 42851 46736 

48750 48863 48964 50753 51651 53376 54212 55853 56745 

59361 63243 63697 64686 66949 67168 67555 67974 70109 

1705 5 74717 80644 84741 85359 89970 90016 90793 93415 

4925. 

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1462 2582 3554 
3775 5409 7920 14973 15097 15159 17844 18165 20684 
22568 24319 27997 28155 28800 31051 33467 35276 3624 
37538 38280 41759 41913 42337 43930 44382 44442 45208 
45656 46722 47081 47419 48127 48811 49042 50834 50993 
54725 54893 55879 55977 57558 58123 61690 62653 62665 
64212 66829 66985 70136 71609 71617 74503 75480 77531 
78938 84521 84676 84803 86202 86751 86775 88504 91353 


93023 93819. 
Ziehung vom 21. April. Br 
1 N von 10,000 Shi. auf Nr. 31308. 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 10832 705 * 


5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5067 
7664 94837. 
36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 516 1405 1517 


776 


22232 23134 26973 32396 40011 40847 43058 45583 45670 
46676 en 2 = 60234 62547 66356 70517 75901 


77094 79224 85465 92067 92 
60 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1554 1843 608 


REF an NR 


8314 9125 11260 12165 13785 14801 15780 16701 200 
2 23287 24188 25097 81 
A 91591 50281 50878 51531 53457 53594 53784 55737 58675 
1 A 63187 64373 65877 67255 68114 69148 69505 70058 
n Zus Term 008 
5 82804 0 2 6 777 89036 89063 
ewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1247 2950 3769 
1151 6521 6714 7082 8220 9348 9997 10967 12378 13922 
4658 16153 18288 18396 18898 19920 20620 21821 24948 
12905 25835 26619 27508 28706 28838 30503 30963 32081 
13202 33066 37027 37704 39434 39821 40468 41080 45387 
58007 47282 48490 50988 53238 54538 56428 56617 57749 
459 75048 6804 57352 9033 61600 80530 8425 84850 
2 ; 5 84856 

86028 87646 89528 92375 92743. N 
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Stadtverordneten - Sitzung. 


* Hirſchberg, den 21. April 1866. 

n * der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten nahm zu⸗ 
es diejenige Vorlage, welche die zum Mühlgraben gehörlge 
genannte Sandſchleuße betraf, das Intexeſſe der Verſamm⸗ 
wu in beſonderem Grade in Anſpruch. Genannte Schleuße 
arte im Jahre 1829 unterbalb der zum Boberwehr gehören⸗ 
a Schleußen zu dem Zweck angelegt, die daſelbſt namentlich 
gei Hochwaſſer ſich häufenden Sand⸗ und Schlammmaſſen in 
rzer Friſt und mit geringen Koſten aus dem Mühlgraben 
zu affen und dadurch überhaupt die Räumung des Letzteren 
daltoleicßtern und abzukürzen. Die Vortheile dieſer Einrichtung 
> ten ſich im Laufe der Zeit bewährt und wurden durch einen 
"en Ben erbſt angeſtellten Probeverſuch, bei welchem die 
durch ufruhren gelockerten Sandmaſſen des Mühlgrabens 
3000 das in den Schleußenkanal abfließende Waſſer in kurzer 
N entfernt wurden beſtätigt. Die fernere Erhaltung der 
HS chon ſeit einer eihe von Jahren in gänzlichen Verfall 
en enen Schleuße liegt ebenſo im Intereſſe der Commune, 
nd die Zinſen des zum Neubau des Werkes erforderlichen 
— agekapitals nicht die jährlichen Durchſchnittskoſten der Räu⸗ 
na des Mühlgrabens überſteigen, als auch im Intereſſe der 
5 ühlgraben belegenen Gewerke, denen es nicht gleichgülti 
% kann, ob die Räumung binnen 2—3 oder binnen 919 
nn erfolgt. Auf dieſer Anſchauung baſiren die Unterhand⸗ 
der ene welche über die Wiederherſtellung und Unterhaltung 
1 3 Schleuße bereits im Jahre 1860 von Seiten der Verwal⸗ 
di 9, mit den beteiligten Intereſſenten angeknüpft wurden und 
| gi bis zum vorigen Jahre, ſchließlich ohne Erfolg, fort: 
1 he Während eine gemeinſame Berheiligung der Gewerk⸗ 
A 1 an der Aufbringung der Koſten aus dem Grunde nicht 
Jahr bſchluß gelangte, well man ſich auf den Receß vom 
8 1724 berief, welcher die Unterhaltung des Boberwehrs 
mung dt damit verbundenen Schleußen, ſowie auch die Räu⸗ 
jetzt Abbes Mühlgrabens der Commune zuſchrelbt, wird noch 
gema on den Vertretern der Stadt übereinſtimmend geltend 
5 91 daß jene Beſtimmungen auf die über 100 Jahre fpäter 
vs ete Sandichleuße durchaus keine Anwendung finden und 
Werkech die Wiederhorſtellung und fernere Unterhaltung des 
f Leviglic durch eine entſprechende Betheiligung der in: 
Bam eigen Veſguſfenhe Por: < 0 . ae nach 
0 en Beſchaffenheit der euße geſchehen — 
18 ten oder Bauen. Die Stadtverordneten erwogen, nament⸗ 
iellen Standpunkte aus, die Sache ſehr ein⸗ 
8 ab aßten, nachdem die Form des magiſtratualiſchen 
a gl worden war, mit 13 gegen 11 Stimmen 
chluß: Die Stadt⸗Commune it zur Wiederher⸗ 
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‚die Erſatzwah 


ſtellung der Schlammſchleuße nur unter der Bedingung bereit, 
daß die daran betheiligten Gewerke / zu den Bau- und Unter: 
haltungskoſten beitragen. Hiermit war ein zweiter Antrag, 
welcher die Koſten je zur Hälfte vertheilt wiſſen wollte, gefallen. 
Eine andere Vorlage von allgemeinem Intereſſe betraf die 
Ueberweiſung eines Schieß ſtandes für die hieſige Schützen⸗ 
geſellſchaft. Nach den in der Sitzung vom 23. Febr. von den 
Stadtverordneten in dieſer Angelegenheit gepflogenen Verhand⸗ 
lungen mußten weitere darauf bezügliche i ß a Vor⸗ 
lagen erwartet werden. Dieſelben erjtredten ſich nun für dies⸗ 
mal auf den Antrag, den ehemaligen Militair⸗Schießſtand auf 
dem Helikon der Schützengeſellſchaft zur Benutzung zu über⸗ 
weiſen. Zwar wurde in der Debatte hierüber einerſeits die 
Ausſetzung eines Beſchluſſes als wünſchenswerth bezeichnet, 
weil inzwiſchen die ganze Angelegenheit Sr. Majeſtät dem 
Könige vorgelegt worden iſt; doch machte man andererſeits 
auch geltend, daß gerade deshalb um ſo mehr Urſache vorliege, 
den Ernſt zur Bereſtwilligkeſt der Beſchaffung eines Schieß⸗ 
platzes zu zeigen. Es wurde fomit beſchloſſen, daß der beſagte 


Platz einſtweilen der Schützengeſellſchaft angeboten werde. — 


In den weiteren Verhandlungen lag ein Antrag des Ma⸗ 
giſtrats vor, die Ausſchreibung einer Prämie von 10 Thlrn. 
zur Entdeckung von Baumfrevlern zu genehmigen, indem, 
wie bereits früher auf der Grunauer Straße, auch neuerdings 
in den Waldhäuſern arger Baumfrevel verübt worden iſt. 
Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage bei, erachtete es jedoch 
für nothwendig, die Prämie von 10 Thlr., auf 25 Thlr. zu 
erhöhen. — Sodann erfolgte auch die Zuſchlagsertheilung zu 
dem im Licitationswege erfolgten Verkaufe der ehemaligen, 
am weſtlichen u der Herrenſtraße belegenen Kunſch'ſchen 
Baftei, deren Abbruch laut Verkaufsbedingungen binnen drei 
Wochen erfolgen muß. Gewiß darf dieſe Gewinnung eines 
freien Platzes an der Promenade und einem Straßeneingange 
nur freudig begrüßt werden. — 

Zwei folgende Gegenſtände der Tagesordnung: „Anſtellung 
eines Lehrers an der evang. Stadtſchule“ und „Ausmiethung 
der Freiſchule“, führten zu mancherlei vorläufigen Erwägungen, 
aus denen hervorging, daß die immer mehr zu Tage tretende 
Ueberfüllung der evang. Stadtſchule, verbunden mit der Erle⸗ 
digung anderweitiger, in den Zeitbedürfniſſen liegenden Schul⸗ 
fragen, jedenfalls zu umfaſſenderen Reformen führen dürfte, _ 
als die vorliegenden Anträge beſagen. In jedem Falle glaubte 
man, dieſe Angelegenheit erſt einer Sommilfion der Stadtver⸗ 
ordneten übergeben zu müſſen, ehe dieſelbe in die weiteren 
Stadien gelange. Die aus 5 Mitgliedern beſtehende Commiſ⸗ 
fion wurde gewählt. — Nachdem hierauf mitgetheilt worden 
war, daß ger auf Grund des Beſchluſſes vom 6. d. M. 

dreier Stadtverordneten veranlaſſen werden, 
wählte die Verſammlung den bisherigen Wahlvorſtand wieder. 


Feuer » Rettungsverein. 


Hirſchberg, den 21. April 1866. 

Nachdem in Angelegenheiten des Feuer⸗Rettungsver⸗ 
eins hierſelbſt die Wahl eines Brand⸗Directors, der zugleich 
Turnrathsmitglied ift, und deſſen Stellvertreters bereits in der 
Generalverſammlung des Turnvereins am 6. d. M. ftattge: 
funden hatte, wurde geſtern von den verſchiedenen Abtheilun⸗ 
gen des Feuer⸗Rettungsvereins, deſſen Mannnſchaften nur aus 
Turnvereins⸗Mitgliedern baßßehen, zur Wahl ihrer Führer 
und deren Stellvertreter geſchritten. Das Reſultat war durch⸗ 
weg die Wiederwahl der bisher mit den betreffenden Funk⸗ 
tionen belraut geweſenen Mitglieder; nämlich für die Kletter 
mannſchaften: Kaufmann Irſig als Führer und Apotheker 
Dunkel als Stellvertreter; für die Räumungsmannſchaſten: 


plettirung feiner Ausrüſtungen dringend bedürfe. 


wurde, entgegen ſehen. 


790 / 
Kaufm. Walter J. als * und Kürſchnermeiſter Wenke Familien - Angelegenheiten 1 


als Stellvertreter; für die Wachtmannſchaften: Rechts⸗Anwalt 
Aſchenborn als Führer und Kürſchnermeiſter Schu ſter 
als Stellvertreter. Das Wahlergebniß ſoll der Polizei⸗Be⸗ 
hörde hierſelbſt angezeigt werden, indem von derſelben die 
Nachtwächter Anweiſung erhalten, bei ausbrechendem nächtli⸗ 
chen Feuer nicht nur den Brand = Director (Kaufm. Tielſch) 
und deſſen Stellvertreter (Klempnermſtr. Gutmann), ſondern 
auch die Abtheilungsfübrer und deren Stellvertreter zu wek⸗ 
ken. — Bereits in früheren Berichten haben wir darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der Feuer⸗Rettungsverein noch einer * u 

a 
derſelbe, wie die am 4. v. Mis. erfolgte Uebungsprobe ergab, 
nicht hinter den Erwartungen zurückgeblieben ift, fo dürfen 
wir wohl einem günſtigen Erfolge ſeines Geſuches an die Be⸗ 
hörde, deſſen Faſſung in der geſtrigen Verſammlung feſtgeſtellt 
Wie ſehr überhaupt der Verein bemüht 
iſt, auf Grund der Erfahrungen die Unvollkommenheiten, 
welche ſelbſtredend die erſte Entwickelung mit ſich führen muß, 
immer mehr zu beſeitigen und ſomit feine Einrichtungen immer 
zweckmäßiger und vollkommener zu geſtalten, zeigten die nach⸗ 
folgenden Verhandlungen. Bei der Wichtigkeit der Sache und 
der Mannigfaltigkeit der Anträge konnten jedoch die Beſchlüſſe 
nur vorbereitet werden, zu deren eingehenden Berathung und 
beſtimmten Faſſung eine baldige abermalige Verſammlung des 
Vereines ſtattfinden ſoll. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 8 
4508. Die heut Nachmittag 1¼ Uhr erfolgte glü dliche Enk⸗ 
bindung meiner lieben Frau, Pauline geb. Kühn, von einen 
geſunden Mädchen, zeige ich Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt an. ! A. Friedrich, Lehrer. 
Striegau den 19. April 1866. 


—— — 
4415. Heut früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau, Amalie 


geb. Renner, von einem gefunden kräftigen Knaben glücklich a 


entbunden. Waldenburg, den 15. April 1866. 


Herrmann Schwantag. 


— a en 


Tod esfall F An zeig en. 


4417. Mit gr Bedauern zeige ich biermit an, daß 
Herr Robert Schmidt am 20. d. M., früh 6 Uhr, in 
Goldberg i. Schl. verſchieden iſt; ich verliere an ihm ei⸗ 
nen thätigen und treuen Mitarbeiter. 
Sein Andenken wird von mir ſtets geehrt werden. 
Hirſchberg i. Schl., den 20. April 1866. 
M. urban. 


Literariſches. 


empfiehlt ihre 


berechnet: für 1 
die Prägung gratis. — 


Die Buch: und Papier handlung 
von Carl Plahn in Jauer 


Präge⸗Anſtalt zur geneigten Benutzung. Briefpapier wird mit jedem Namen, 
Wappen und jeder beliebigen Firma ſowohl in Hoch⸗ als Waſſerdruck verſehen und der dafür billigfte Preis 
i Buch 1 ſgr. und für ein halbes Ries 5 ſgr. 


Bei Entnahme eines ganzen Rießes geſchieht 


Brief-, Canzlei⸗ und Concept⸗Papiere find von den billigſten Sorten 
an in größter Auswahl vorräthig, ebenſo Schreib: und Zeichnen: 


aterialien jeder Art. 


Beſtellungen auf: lithographiſche und autographiſche Arbeiten Alzen auf das 


Sauberſte effectuirt. — Proben ſtehen jederzeit zu Dienſten. 


Der Vorſtand. 


4440, Montag den 30. April c., Abends 7 Uhr, 
veranſtaltet 


der katholiſche Geſellen⸗Verein 
zur Feier feines Stiftungs⸗Feſtes 


im hieſigen Stadttheater eine muſikaliſch⸗deklamato⸗ 


riſche Abendunterhaltung, unterſtützt von der Kapelle 


des Herrn Muſik⸗ Direktor Elger. 


Zur Aufführung kommt im II. Theile: 


„Die Franzoſen kommen!“ 
Volksſchauſpiel von Th. Stumpf. 


Das volftändige Programm folgt in der nächſten No. d. Bl. 


nzelne Billets zum erſten Platz 7 Sgr. 6 Pf., zum zweiten 


Verein „Frohſinn. Kezfeeeh hen der 


Carl Plahn. 
5 Sgr., ſowie ſolche bei Entnahme mehrer 3 ermäßigten 
Preiſen ſind in den Buchhandlungen der Herren Bald ow und 
Wandel zu haben. Galleriebillets a 2 Sgr. 6 Pf. Abends 
an der Kaſſe. — Die 8 circulirt. 
Hirſchberg, den 23. April 1866. 
Der Vorſtand. 


4301. Donnerſtag, den 26. April, Abends 7 Uhr, 
wird vom 1 — e für gemiſchten Chor im Saale 
des Gaſthofes zum Kronprinzen 


„Athalia“ von Mendelsſohn 


aufgeführt. Ausgezeichnete Chöre und liebliche Solis verhei⸗ 
. Melſtewerke eine beifällige Aufnahme umſomehr, 
als die ganze Aufführung des gedachten Werkes in Hirſchberg 


neu iſt. 
Bille find in den Conditoreien der Herren Edom und 
Nelde, ſowie in der Expedition des Boten zu haben. 


RR; r * 
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9 nit Nee ee 
1 f 791 — f 5 
und Fabrik⸗Beſitzer Gringmuth, gewählt von der I. Abtheilung 


Aerztlicher Verein den 28. April. 
Frauen Verein. 


5 Mit der Anzeige an die geehrten Mitglieder des Vereins, 
aß die diesjährige General: Couferenz Freitag Nach: 
Giteeg 2 Uhr, als den 27. April e., in dem Saale des 
aſthofes zu den 3 Bergen abgehalten werden ſoll, er: 
fac gleichzeitig die Bitte an dieſelben, ſich dabei zahlreich ein: 
uden zu wollen, inſofern außer der jährlichen Rechnungsle⸗ 
er auch die Wahl einer neuen Bezirks⸗Vorſteherin ftattfinden 
uß. Antonie Tſcherner, geb. v. Kezewski, 
4435. z. Z. Ober⸗Vorſteherin. 
Hirſchberg, den 24. April 1866. 


Verſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. 


General⸗Verſammlung 
Donnerſtag den 26. d. M. c., Abends 8 uhr, 
Gaſthof zum „ſchwarzen Roß.“ 


Tages Ordnung. 
J. Nechenſchaftsbericht für Januar, 
50 Antrag des Ausſchuſſes, bei Vorſchüſſen über 
5 Thlr. ſtatt des gewöhnlichen Schuldſcheins Wechfel 
gebrauchen. 
8 6 Antrag des Ausſchuſſes, betreffend einen Zuſatz zu 
del des Statuts, dahin abel! daß jedes Vereins⸗Mitglied, 
0 ches feinen Stamm -Antheil von 50 Thlr. voll eingezahlt, 
zallechti t ſein ſoll, weitere 130 Thlr. auf daſſelbe einzu⸗ 
malen, mit der Maßgabe, daß der letztere Theil für jetzt nur 
neralese verzinſt wird, bis darch weiteren Beſchluß der Ge⸗ 
al-Verſammlung derſelbe noch dividende⸗berechtigt wird. 
ner ie Vereins⸗Mitglieder werden freundlichſt erſucht, die Ge: 
wert Verſammlung, wo ihre eigenen Intereſſen berathen 
den, recht zahlreich zu beſuchen. 
Der Ausſchuß des Vereins. [4304] 


IX. General-⸗Verſammlung 


des Vorſchuß⸗Vereins zu Friedeberg am Queis 
Freitag den 27. April 1866, Abends 7 ½ Uhr, 
im Gaſthofe zum Schwert. 4459. 


dundwithſchafclcher Verein zu Friedeberg a. O. 


im ez, Ditzung: Dienstag den 1. Mai c., Nachm. 1 Uhr, 
* Baftpofe un „ſchwarzen Adler. 7 5 
pro 18 dunn : a) Vorſtandswahl u. Rechnungslegung 
werd 766, weh in voriger Sikung nicht vorgenommen 
b) Bon konnte, da die Verfammlung wicht beihluhfähig war. 
ortrag über die Grundſtoffe im Pflanzen: = ed . 
oer ſt an d. 


Februar, März. 


2 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4503. Bekanntmachung. 

findet ; Sonnabend den 12. Mai c. 

liche im Stadtverordneten⸗Seſſions⸗Zimmer eine außergewöhn⸗ 
geſchiedall zum Erſatz dreier innerhalb der Wahlperiode aus: 
Die Aus Mitglieder des Stadtverordneten⸗Collegii ſtatt. 
165 usgeſchiedenen ſind: der Buchdruckerei⸗Beſitzer Krahn 


775 U. 
a nn 


7 


der Wähler bis Anfang 1868, der Gaſtwirth Sturm, gewählt 
von der II. Abtheilung der Wähler bis Anfang 1870. 

Die Erſatzwahlen werden von denſelben Abtheilungen vor⸗ 
genommen, von denen der Ausgeſchiedene gewählt war; es 
bleibt ferner der Erſatzmann nur bis zum Ende derjenigen 6 
Jahre in Thätigkeit, auf welche der Ausgeſchiedene gewählt war. 

ie Wähler der 1. Abtheilung wollen ſich gefälligſt an oben 


T Tage um 10 Uhr, die der II. Abtheilung um 11 


hr früh zur Wahl einfinden 
Hirſchberg, den 20. April 1866. 8 
Der Magiſtrat. 


4529. Der Kartoffel⸗ Marktplatz iſt von nun ab nicht mehr 
der Platz an der Anna⸗Kirche, ſondern der Platz zwiſchen dem 
Conditor Edom ſchen und Schmied Beer'ſchen Haufe auf dem 
ehemaligen Sachsgraben, jetzt Promenade. 
Hirſchberg, den 20. April 1866. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


4429. Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Pu⸗ 
blikums, daß mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu 
Liegnitz der nach den Kalendern am 14. und 15. Mai d. J. 
in Liebau anſtehende Jahrmarkt g 

auf den 7. und 8. Mai d. J. 
verlegt worden iſt. Liebau, den 20. April 1866. 
er Magiſtrat. 


.. — a ER RT 
3818. H 2 
Ritterguts⸗Verpachtung. 
Das zum Nachlaſſe des Landraths⸗Amts⸗ Verweſers Gott: 
ard Friedrich Heinrich von Haug witz gehörige Rittergut 
ehnhaus mit der zugeſchlagenen Gärtnerftelle Nr. 21 zu 
Lehnhaus, ſowie das Vorwerk Mauer, im Kreiſe Löwenberg, 
Regierungsbezirk Liegnitz gelegen, ſollen vom ld n 1866 ab 
au zwölf hintereinander folgende Jahre öffentlich nach nähe⸗ 
rem Inhalt der Pachtbedingungen verpachtet werden. 
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin 
\ den 29, Mai 1866, Vormittags 10 uhr, 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Lehnhaus vor dem Herrn Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath Uhlmann anberaumt worden. 
Die näberen Bedingungen können eingeſehen werden: 
I., im Wirthſchafts Amte Lehnhaus S 
2. 80 Dom Vormund, Partikulier Herrn von Heinrich zu 
rſchber 
3., in dem Waren II. des unterzeichneten Gerichts, werden 
auch von uns auf Erfordern in Abſchrift mitgetheilt, gegen 
Erſtattung der Koplalien, 2 
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß jeder Bieter im Termine eine Kaution von 2000 ril. baar 
oder in ſichern Werthspapieren zu erlegen hat. 
Löwenberg i. Schl., am 2. April 1866. 
Königliches Kreis : Gericht. II. Abtheilung. 
.... . . ae te 


4488. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Stellbeſitzer Auguſtin Glaubitzſchen Erben gehörige 
Gärtnerſtelle Nr. 21 zu Schlaup, abgeſchätzt auf 1215 rtlr., 
zufolge der nebſt Verkaufs⸗Bedingungen in unſerm Bureau 11 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 

30. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 5 
an unſerer ordentlichen Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt wer: 
Jauer, den 9. April 1866. 


den. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Vogt. 


(gez.) Vogt. 


\ 


4423. Bekanntmachung. Der Kaufmann C. G. Dorn 
iſt zum definitiven Verwalier der a Anton Hübner: 


— 5 Concursmaſſe ernannt worden. Landeshut, d. 16. April 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


48 Freiwilliger Verkauf. 
e Deputation zu Schönau. 

Das den Mühlenbauer Karl Gottfried Uber’ ſchen Erben 
gehörige Haus Nr. 101 zu Kupferberg, nebſt zwei Ackerpar⸗ 
zellen von zuſammen 2 Morgen 35 ORuthen Flächeninhalt, 
abgeſchätzt auf 650 rtl., zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. Juli 1866, Nachmittags 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in der Brauerei zu Kupferberg 
ſubhaſtirt werden. 


ale. Meubles ⸗Auktion. 


Wegen Verkauf des Hauſes „zum goldenen 
Pfeil“ hierſelbſt werden wir auf Freitag, als 
den 27. d. M., von früh 9 Uhr ab, ſaͤmmtliche 
darin befindliche Meubles, beſtehend in Sopha's, 
Schraͤnken, Tiſchen, Stühlen, Spiegeln, Bildern, 
Bettſtellen u. ſ. w., meiſtbietend darin verkaufen, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 22. April 1866. 

Das Ortsgericht. Kölling. 


4489. Auction. 
Im gerichtlichen Auftrage werden wir 

Sonnabend den 28. d. M., von früh 9 Uhr ab, 
den Mobiliarnachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Handelsmann 
Gottlieb Fiſcher, beſtehend in Porzellan, Blech, Eiſenwaa⸗ 
ren, Leinenzeug und Betten, Meubles, Hausgeräth, männlichen 
und weiblichen Kleidungsſtücken, einem Foſſigwagen, Geſchirre u. 
dergl., jo wie in allerhand Vorrath zum Gebrauch, in dem 
rüber dem ꝛc. Fiſcher, jetzt Steinſpalter Friedrich Schecke l 
ierſelbſt gehörigen Haufe auf der ſ. g. 1 — öffentlich 
egen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkau⸗ 
en, wozu wir Kauflu ige freundlichſt einladen. 

Peters dorf, den 21. April 1866. 

Das Ortsgericht. 


Holz- Verkauf. 


4483. 


l. Forſtrevier Erdmannsdorf 


A ſolgende a und Brennbölzer: 


19 Klafter desgl. Scheitholz, 
18 Klftr. desgl. Knüppel, 
2 Klftr. desgl. Stock holz, 
1½ Schock desgl. Neiſig, 


16 Stück Birken⸗Nutzenden, 
45 Stück desgl. Leiterbäume und 
20 Schock desgl. Reiſig, 
gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſtbietend verkauft 


werden; die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 8 


Schmiedeberg, den 20. April 1866 


I 1866. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung 


Pünktlichſte und zu den billigſten Preiſen auszuführen. 


Nr eee 


2 2 0 
a. Vieh ⸗ Auktion. 
Sonnabend den 5. Mai c., von 8 Uhr Vormittags ab, 
werden auf dem Dominio Ketſchdorf circa 20 Stück 
Rindvieh, gut genährte Nutzkühe und Jungvieh, gegen fo: 
fortige Bezahlung meiſtbietend verkauft. Weitere Bedin gun ⸗ 
gen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht. 


er Holz = Auction. 


Am Freitag den 27. April ec werden von Vormittag 
9 Uhr ab, in den Dominialforſten zu Rudelſtadt bei Kupfer 
berg circa 1000 Stück fichtene und tannere Klöger und diberſe 
Bau: wie Brennhölzer an den Meiſtbietenden gegen gleich baue 
Bezahlung öffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige hiermit einge“ 
laden werden. \ Das Reut⸗ Amt 


1255 Auktion. 


Montag den 30. April e., von Vormittags 9 Uhl 
ab, werden in dem Bauergute Nr. 77 zu Alt⸗Ge hardsdorf 
bei Friedeberg a. Q. 5 5 

wei junge Nupfühe, zwei junge Kalben, zwei neumelle 
gie en, zwei Ziegenböde, ein fettes Schwein, jo wie Mr 
biliare, Haus?, Scheunen⸗ und Ackergeräthe, Ketten und 
verſchiedene andere Sachen, 
meiſtbietend gegen ſofort baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 


4453. 


bei 5 das noch 1 gute Bauholz von z 
abgebrochenen ſtbietend gegen 5 
geblung verkauft werden. Daſſelbe eignet 

ufbau einer Scheune, als auch zum Hauſe. 


"© Holz ⸗ Auktion. 


Montag den 30. April d. J, von früb 9 Uhr au, 
ſollen in dem Forſte zu Hayn vorwerk, zwiſchen Ullers 
dorf und Spiller (bei der Ziegelei hart an der Chauſſee), 

circa 200 Stämme Bau: und Nahen N 
circa 100 Stück Brettklotzer (Kefer, Fichte und 
Tanne), ſowie eine Partie Reislatten d 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung öſſentlich verfteige! 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
4252. Veränderungshalber iſt ein Rittergut und 
Bauergut bei Görlitz zu verpachten oder zu vertauf 
Auf pense Anfragen das Nähere poste restante Mod au, 
Niederſchleſien. f 


Anzeigen ver miſchten Inhalts. 


4543. Etabliſſements⸗ Anzeige 10 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publifum von Hirf 5 
berg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich wich bee 
orts als Klempner etablirt habe. Es wird ftet3 mein * 
ſtreben ſein, alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten a 


raturen werden ſchnell und billig ausgeführt. Hochachtungsr ol 
W. ee Klempnermeiſter, dunkle Vue. Nr. 6 
2 1 


3 N 
e e ed h G D 
* 8 U ” \ \ \ 
8 Geſchäfts⸗ Eröffnung. & 
6 Am heutigen Tage ie ich Herrenſtraße 21, vis-A-vis dem Stadttheater, neben der bis⸗ 14 
3 her von mir betriebenen Buchbinderei ine : ® 
9 Papier und ee eee 7 
8 Indem ich dieſes Unternehmen gütiger Beachtung beſtens empfehle, werde ich bemüht ſein, durch reelle 
8 Bedienung mir die Gunſt des mich beehrenden Publikums zu erwerben und dauernd zu erhalten. 88 
Hirſchberg, den 16. April 1866. Oswald Menzel, 9 
f 9 Buchbinder und Galanterie-Arbeiter. 


D ccc GSG HUSS 418d. W DSDS SSS SSS 


RE 222CCCCCCCCCCC0CC00C000TGT0 000Gb K 
Neue Berliner Hagel ⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1832. 


Dieſe ältefte Hagel- Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren 
Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt 
die Verſicherugen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſehuß⸗ 
zahlung ſtattfſindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen 
Wirkſamkeit bewährten, anerkannt lieberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der. Ent- 
ſchaͤdigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge 
feſtgeſtellt find. | 4413, 

Von der Direction obiger Geſellſchaft zu ihren Agenten ernannt, empfehlen wir 
uns zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie mit 
jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. Guſt. Hubrich. 
nberg, den 20. April 1866. R. Hüttig. 
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5 3 14 4454. Einem hoden Adel und einem hochgeehrten Publikum 
u relffenbergs und Umgegend beehre ich mich, die ergebene 
d. „Bade ⸗Eröffnun Grefienb Umgrgend betbre ich mich, ‚die engeb 
deren biefigen Mineralquellen werden den 1. Juni eröffnet, Anzeige zu machen, daß ich künftigen Freitag, als den 27. 
eilkraft ſich bei folgenden Krankheiten nach ärztlich April, meinen Wurſt⸗ e eee eröffne, 
Ble 8 verbunden mit dem größten Bemühen, meinen geehrten Kun⸗ 
beſo eichſucht, chroniſchem Rheumatismus, allgemeiner Schwäche, den mit guter und feiner Wurſt in allen Sorten zu die⸗ 
dabenders im Nervenleben wurzelnd, fähmigen Rückmarkleiden, nen, mit der Bemerkung, daß bei mir regelmäßig alle Tage 
nerv tecten Hämorrhoidal⸗Zuſtänden, krampfhaften Leiden, warme Wiener Würſtchen mit Senf zu haben find, 
Pert c Kopſſchmerz, Hypochondrie, Folgen von nervöſer Apo- Zugleich noch die ergebene Anzeige, daß ich jedes von mir 
Eye Gelbſucht, Ecropheln, Nerven: Rhenmatismns, Hyſterie, geſchlachtetes Schwein durch den proktiſchen Arzt Dr. Groſſer 
Di atorrhoe. a hierſelbſt mikroſcopiſch unterſuchen laſſe, und dafür garantire, 
0 wie Biligkeit der Bäder, da keine andern Abgaben ſind, daß nur trichinenfreies Fleiſch zu Wurſt verarbeitet wird. 


0 das billige Leben wie Wohnungen dierorts, verbunden Um gütiges Wohlwollen bittet hochachtungsvoll 
Hi fe Geen) um Ciba, Gear auch dem 2 8 8, Neumann, WMurſtfabrikant. 
ſeiner Wiederh 5 Gebrauch diefer kräftigen Stahlquellen zu Greiffenberg am Ringe Nr. 6 den 27. April 1866. 
j herſtellung. . 

Hirſchberg WEN 125 25. April 1806. Bekanntma chu ug. 

3 = Die Badeverwaltung. Nachdem ich mich aut Orte * Sattler 
nd Wagenbaner etablirt habe, mache ich hierdurch ein ge⸗ 

ich Fünf Thaler Belohnung chrtes Publitum darauf aufmerkſam, mit der Bitte, mich mit 
0 an, ih Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte Subjekt recht viel Arbeit verſehen zu wollen, und verspreche ſchnelle 

ug feln daß ich es gerichtlich belangen kann, bei Verſchwel⸗ und prompte Bedienung. 
5 Aalen Samen, 2 mir in der Nacht vom 20. bis Meine 5 iſt bei Frau giedler. 
N Comet Bienenitoct Rsleson ide Beute eftohlen hat. Jannowitz, den 20. April 1806. 
we. aldau, Kahlmann, Mulermeiſter. l Thiel, Sattlermftr. 
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Kölnische Hagel⸗ Berfiherungs-Gefeifaft 
- Jrund:Capital: Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million 5 8 


Die Reſerven betragen: 433,659 Thaler 5 Sgr. 2 Pfg. 


Die jo fundirte Geſellſchaft verſichert ge egen Hogelſchaden Boden- Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten 
Prämien, wobei u dis ener fee nicht ſtattfinden. 

Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt * 
binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche 3 voll ausbezahlt, wobei in den letzte 
5 Jahren durchſchnittlich auf die achte Verſicherung Entſchädigung gewährt wurde. Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gemä ahn 
die Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als bolpändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur e wi 
Verſicherungs⸗ karg: 


In Hirſchberg: Herr R. Weigang. In Liebau: Herr Arnold Strecke. 
Gr. Denn: Herr Pofterpedient Grundke. Liebenthal: Herr J. Hilbig. 
+ dto. Herr Gerichtsſchreiber E Hiller. Liegnitz: Herr Carl Heinzel. 
-Bolkenhain: Herr Spohrmann, Poſthalter. Mertſchutz: Herr Poſt⸗Erpediteur Janeba. 
- Bunzlau: Herr S. Spilzer. Löwenberg: rn M. Landsberger 
s . Herr Reinh. Mücke. Naumburg a. Q.: Herr R. Effmert. 
Frankenſtein: Herr Adolph Lerch. Nimptſch: Ke Marr, Prem.⸗Lieut. a. D. 
E Feiedeberg: Herr W. Herbſt. Ob.⸗Poiſchwitz: Herr Gläfer, Cantor a. 0. 
„Gers dorf: Herr Gerichtsſchreiber Kunth. Probſthayn: Herr F. A. Seidelmann. N 
„Goldberg: Herr J. E. Günther. Reichenbach i. Schl. Herr R. Quenſell 
5 Greiffenberg: Herr H. Müßigbrodt. RNoſenthal bei Schweidnit: Herr Rentmeifll 
. BG Herr Th. Glogner. f 5 Puſchmann. 
5 Herr Carl Neumann. Schönau: Herr F. A. Berndt. | 
5 Sentier Herr J. G. Kriebel. Schönwaldau: Herr Gerichtsſchr. Schönholß 
Herzogswaldau bei Jauer: Herr Zimmermſtr. — Schweidnitz: Herr J. H. Caro. 

Geiſtert. —Skohl bei Mertſchuͤtz: Herr Adolph Marker 
Pee Herr J. F. Menzel. Schmiedeberg: 955 Albert Jüttner. 
Hohendorf: Herr A. Er Striegau: Herr Richter. 


9 Ve! 


dto. Herr Paul Schmidt. 
Tannhauſen: Herr Anton Großmann. 
Gr.⸗Tinz: Herr Gerichtsſchreiber Goebel. 
Heufiendorf: Herr Gerichtsſchreiber Köhlel 


Jauer: Herr O. Werſcheck 
Jauernik bei Königszelt: Aden Maurermeiſter 
enzig. 


Kupferberg: Herr Bürgerm. a. 85 Schröter. 
Landeshut: Herr RS Wandel. Waldenburg: Herr C. A. Ehlert. 0 
- Zauban: Herr J. A. Börner. Wiegandsthal: Herr Schiedsm Neum an! 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Bayer. Hypotheken⸗ und: 
Wechſel⸗Bank in München, 
Grundkapital der Bank: 20,000,000 Gulden, 


Garantiefond der Feuer ee 3 4,295,242 Gulden, 


voll ein 
empfiehlt ihre unterzeichneten Agenten zur Vermittelung von ix Kahl, 8. nr zu feften, His 
H ien. ugo zu 


Sand: le 7 Schu richt. 
un: Se 


- N 2 h 
4457. we Fecher; 5 s Enter’ 


nun u u N u 


edeberg 


9 \ 
[> x 


Zueite Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebtrge. 


Geſchäfts Eröffnung. 


Um den ſeit geraumer Zeit mehrfach angeregten Wünſchen zu entſprechen, habe ich mich entſchloſſen, mit 
dem 1. Mai c. für die Sommermonate ein 


fotografisches Geschäft 


zu Schmiedeberg i. Schl. zu begründen. 
Zu dieſem Zwecke habe ich, um zugleich die möglichſten Annehmlichkeiten zu bieten, ein Atelier in größerem 
Maßſtabe errichten laſſen. Mit dieſem Glashauſe ſtehen die Localitäten des Schützenhauſes, die mir von der Wohl⸗ 
löbl. Schützengilde zu Schmiedeberg bereitwilligſt überlaſſen worden ſind, in Verbindung. | 
Die Fotografien liefere auf Wunſch in jeder Größe; ſämmtliche aus meinem Atelier hervorgehende Bilder 7 
werden ſich ſowohl durch größte Sauberkeit und Schärfe, wie die des Portraitfaches durch künſtleriſches Arrangement 
beſonders auszeichnen. ‚ 
Die fotografiſchen Aufnahmen dürften am geeignetften täglich von 9 Uhr Vormittags bis Nachmitt. 5 Uhr 
zu veranlafien fein; Regen und trübe Witterung find bei Aufnahmen durchaus nicht hinderlich. 
Die Preisnotirungen find höchſt ſolide. Beſonders erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß auch 
dem geringſten Wunſche in zuvorkommendſter Weiſe entſprochen werden wird. 
Schließlich empfehle ich mich dem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend mit der Bitte, durch 
zahlreiche Aufträge dieſes Unternehmen freundlichſt zu unterſtützen. 


birſchberg, den B. April 1866. Eugene de Planque. 


SSS 


F. A. Curth, N 
Klempner und Verfertiger ſämmtlicher Arten flacher Bedachung, 
Hirſchberg, am Schildauer Thor, | 
empfiehlt ſich, wie in früheren, ſo auch in dieſem Jahre zur An⸗ 
fertigung ſämmtlicher beim Bau vorkommenden Klempner⸗Ar⸗ 
beiten, ſowie zur Eindeckung von Holz⸗Cement⸗ und Papp⸗ 
edachungen hier wie in jeder Entfernung. ag 
Sämmtliche Bedachungen werden unter meiner Mitwirkung 
von gut eingerichteten Deckern ausgeführt und langjährige 
. arantie geleiftet. ä 


\ 


4255. Einem 8 eehrten 
nu An 


ublitum der Stadt Lauban und 
Umgegend die erg ge, daß ich Sonntag d. 22. April 
mein neuerbautes 


Atelier für Photographie 
Frauenſtraße No. 511 eröffne. 
Hoffend, daß das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch hier⸗ 
Ren folgen, wird es ſtets mein . Beſtreben fein, daſ⸗ 
elbe durch möglichſte Vollkommenheit der mir übertragenen 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
H. Pfeiffer. 


1210 Bad Muskau. 


Im Spätherbſte 1864 wurde ich in Folge von Verkältung 
von einer totalen Lähmung nicht nur der Gliedmaßen, ſondern 
auch der Sprachwerkzeuge betroffen, ſodaß fremde Hände mir 
Speiſe und Trank reichen und mich heben und tragen mußten. 
Dieſer faſt hoffnungsloſe N rar dauerte ſchon mehrere Mo⸗ 
nate und die conſultirten Aerzte waren über die Urſache mei⸗ 
ner Krankheit verſchiedener Anſichten, da entweder eine gichtiſch⸗ 
rheumatiſche Lähmung, oder eine Schlagberührung, oder gar 
eine Bleivergiftung durch Taback vorliegen ſollte. Darnach 
waren auch die angewandten, aber erfolgloſen Mittel verſchteden. 
Dagegen brauchte ich — ein Gegenſtand des Mitleids und 
Bedauerns — im Juni 1865 die Eiſenmoorbäder, ver⸗ 
bunden mit Mineral: Donche : Bädern in Muskau, wo 
mich namentlich der Pächter des Bades, Herr Bart ſch, jtets 
mit aufmerkſamer Zuvorkommenheſt behandelte. Ich nahm 44 
Bäder, deren Nachwirkung länger fortdauerte, ſodaß ich jetzt, 
Gott ſei es Dank, täglich zu fungiren im Stande bin, weil 
ich mich wieder im ungehinderten Gebrauch ſowohl meiner 
Gliedmaßen, als auch der Sprachwerkzeuge und des Denkver⸗ 
mögens befinde. Im Intereſſe meiner leidenden Mltmenſchen 
übergebe ich dieſes Anerkennungsſchreiben der Oeffentlichkeit, 
mit dem ſpeclellen Wunſche, daß man die an mir ſich 
rühmli bewährten Eiſenmoor⸗ u. Mineralbäder 
in Muskau, namentlich aber ihre Verbindung, nicht unter: 
schätzen, vielmehr ſtets mit reichem Segen benutzen wolle! 

aben doch Mus kau's Bäder ähnliche, aber kräftigere Beſtand⸗ 
theile wie Marienbad und Franzensbad; warum ſollten ſie 
denn nicht auch ähnliche Wirkungen haben ? 

Gräfenhain, den 11. April 1866. 


Friemel, Pfarrer. 
Sichere Hülfe 


zur ſchnellen und dauernden Heilung der 


Epilepſie 
cdu Die { 


wird allen Leidenden hiermit empfohlen. f 
Näheres poste restante . Mk. franco Goldberg i Schl. 


Dank! N Dank! 

Der lautern Wahrheit gemäß, bezeuge ich hiermit, daß mein 
Sohn, der ſeit geraumer Zeit an Epilepſie (Krämpfe) und 
zwar ftart litt, von dieſem feinen ſchrecklichen Uebel durch An⸗ 
wendung dleſes Mittels gänzlich befreit worden ift, nach⸗ 
dem alle angewandten Mittel erfolglos geblieben waren. Da⸗ 
her kann ich fragliches Mittel mit gutem Gewiſſen allen an 
Derſelben Krankheit 11 ganz empfehlen und ſtatte dem 
e hiermit nochmals für die meinem Sohne gewordene 

eee Hendel bei Sc unn den 25. April 1866 

Poln tf be nau, den 25. Apri . 
57 1500|" Gottlieb Müller, Bauergutsbeſitzer. 


Arbeiten zu rechtfertigen. 


„„ 


1 
— 
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4422. Schönheit, Geſundheit und eine wohlklingen . 


Ausſprache find Lebensgüter, in deren Beſitz wohl jeder zu fe | 
wünſcht, und doch wird grade das, was dieſe Güter herbei 
führt und denſelben eine lange Dauer verleiht, in auffallend? 
Weiſe vernachläßigt: — die Zähne. Von der guten Beſchu 
fenheit und Vollzähligkeit derielben hängt die Schönheit de 
Geſichtes ab, denn die Zähne geben und erhalten dem Geſich 
die Fülle, der Geſundheit aber ſind ſie erforderlich weil nt 
ute Zähne die Speifen jo kauen können, daß der Magen DIE 
ann des Verdauens in regelrechter Weiſe erfüllen kann, 
weil ferner mit ſchlechten Zähnen auch ſchlechte Säfte verbun 
den find, die mit den Speiſen in den Magen kommen un 
dieſen verderben. Endlich eine gute Ausſprache, die der NE 
tbigen Präeiſion nicht ermangeln darf, nur bei einer geſund 
Zahnconſtitution möglich, da manche Buchſtaben ohne die Zähne 
gar nicht oder doch nur undeutlich ausgeſprochen werden kön 
nen. — Pflicht eines Jeden iſt daher die Zähne im guten 
Stande zu erhalten und den vielfachen ſchädlichen Einflüſſen 
und Krankheiten, denen dieſelhen ausgeſetzt ſind und oft in 
kurzer Zeit erliegen, vorzubeugen. — Dies geſchiebt nur vurch 
eine täglich 15 1 5 Reinigung der Zähne. Bei der Aut 
wahl der Mittel dazu muß jedoch mit der äußerſten Vorſicht 
1 8 werden, da alle Zahntinkturen, die eine Säure 
enthalten, den Schmeiz der Zähne allmählich auflöſen un 
in der Länge in empfindlicher Weiſe ſchaden, obwohl fie m“ 
mentan eie Reinigung berbeifübren, — Als das krefflichſte 
Zahnreinigungsmittel hat ſich das „Anatherin⸗Mundwaf 
ſer“ des pruct. Zahnarztes Dr. J. & Popp in Wien 
zu haben in Hirſchberg bei Fr. Hartwig, Hoffriſeur, jet 
einer Reihe non Jahren bewährt, Frei von jeder ſchädlichen 
Säure bekämpft es Feinde der Zähne, namentlich den zerſtö 
renden Weinſtein in überraſchender Weiſe und vertilgt vermöge 
ſeiner chemiſchen Qualität auch die kleinſten Spuren deſſelben 
ohne die übrigen Mundtheile, namentlich das Zahnfleiſch an 
zugreifen. Es dient vielmehr dazu das letztere zu ſtärken und 
ihm die erforderliche Friſche und Kraft zu verleihen. Da das 
Anatherin⸗Mundwaſſer auch ein vortreffliches Mittel ist fünft 
lichen Zähnen und Gebifien eine glänzende Weiße zu geben 
kann daſſelbe im Intereſſe aller Geſunden und bereits an 
Zähnen Leidenden nur empfohlen werden. Schon nach kurzem 
Ge rauche wird man von der Wirkung dieſes Mittels über“ 
zeugt und daſſelbe als einen unentbehrlichen Toiletten = Artikel 
betrachten. 


4418. Die von mir gegen den Hausbeſitzer und Steinmetze 
Frau Schnabel von bier am 15. April in der hieſigen 
rauerei ausgeſprochene grobe Beleidigung nehme ich, nach“ 
dem wir uns ſchledsamtlich ausgeglichen, als unwahr zurück, 
erkläre den Schnabel für einen unbeſcholtenen Mann und 
warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 
Klein⸗Röhrsdorf, den 17. April 1866, 
Anton Teubner. 


. Etabliſſementsanzeige. 


Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich ergebenſt 
Bolkenhain im April 1866. P. Geißler, Klempnermſtr, 


— 


ar 


N 8928282887 
Ich habe mich hierorts als praktiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshel⸗ 


fer niedergelaſſen. Dr. Zinnecker. I 
Naumburg a, Q. den 23. April 1866. 0 
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I. Verkaufs Ungeigen. 

nk Das Haus No. 92 zu Hennersdorf bei Kloſter Lie 

bal 15 zu verkaufen. Näheres beim Kaufmann Hayn 
tg. 


4512. In einem ſehr belebten Bade: u. Fa: 
briforte iſt ein zum Betriebe des Specerei: 
Handels eingerichtetes, nahe an Waldenburg be⸗ 
legenes Haus bei Anzahlung von 3000 Rthlr, zu 
verkaufen. Darauf Reflektirende wollen ſich durch 
ſrankirte Briefe wenden an den Commiſſionalr 
Nobert ag Sir Schuhmachermſtr. Mudolph': 
ſchen Haufe in Waldenburg am Markte, wecher nä⸗ 
here Auskunft ertheilen wird. 
I 


Löwen 


NM, Bekanntmachung. 
h Die Freigärtuer-Stelle des Anton Glaubitz zu Ran: 
905 bei Jauer, mit 7 Morgen Land, iſt ſofort zu verkaufen. 
. — beim Eigentbümer. 
78. Eine ganz mafjiv erbaute, höchſt ertragfähige Waſſer⸗ 
mühle mit 25 Morgen Ader und We, in einem großen 


eh peisgenen — iſt baldigſt zu verkaufen. ö 0 Ne 

über skunft ertheilt E 1 0 a N 
\ Golehere 1, ch 8 E. Gürtler. 4515. Ein e Meilen von Schweidnitz entfernt, 
iſt mir wegen Kränklichkeit des Beſitzers zum ſofortigen Ver: 


\ ' Mi kauf übertragen. Dazu gehören 58 Morgen, incl. 10 Morgen 
in Eine neue maſſive kühle, „ Wieſen, 12 Morgen Laubholz, ſchöner Obſt⸗ und Gemüſegar⸗ 
FFC 
m deutſchen), zu gel 1 85 und todtes Inventarium. Preis 6000 rtl., Anzahlung 2000 rtl. 
75 und tobtem Inventarium, ſteht aus freier Hand zum Waldenburg. Wilh. Stör. 


ft auf und kann ſofort übernommen werden. Das Grund: „% [0 > 
Üd eignet ſich wegen der Nähe eines Bahnbofes und beveu- 4432. Ein Haus in einer Gebirgsſtadt, deſſen Lage ſich 
Waſſ zu einem Handel eignet, auch ſonſt alle Geſchäfte daſelbſt gut 


88 aſſerkraft zur Anlage eines jeden beliebigen Ber 


äſts. Auskunft giebt die Exped. ves Boten. 505 abe an . . — 2 1 7 „ 5 — 92 
N . as Nähere franco A. Z. No. S poste restante Exrdmannsdorf. 

0 Vers Gaſthof⸗ Verkauf. dir 1506. Veränderungshalber iſt ein Gaſthof ia einer belebten 
anderungshalder iſt ein Gaſthof in einer belebten Krelsſtabt Kreſsſtadt mit circa 18 Morgen Acker zu verlaufen. Franko⸗ 


Delica 18 Morgen Acker zu verkaufen. Näheres in der . et di iti 
Gpedition nr falten. Horefien X. X. befördert die Expedition des Boten. 


n Mühlen⸗Verkan Mühlenverkauf. | 
Uhlen⸗Ver . 5 - Ä 
5 Nan 3 5 Eine neue, maſſiv gebaute Maſſer⸗ und Windmühle, 
gan eine Waſſermühle, mit einem franz. Mahl⸗ und Spitz in ſehr ſchöner Lage, zwiſchen Jauer und Schönau, mit n 
ich a, Be Wleſe, Acker⸗ und Gartenland, ca. 8 Morgen, bin daran liegendem gut beſtelltem Acker und ſehr ſchönem Ob 
55 Uens ſofort zu verkaufen. Nachweis in der Exped. d. B. und Graſegarten, iſt unter annehmbaren n baldigſt 
9985 Eine eingerichtete Bäckerei, in einer Garniſonſtadt an zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt mündlich 
an venenbahn gelegen, iſt unter ſoliden Bedingungen fofort der Schuhmachermeiſter Bartſch in Schönau. 
DIN 1 iti 8 7 u TREE TE TE EEE GE EEE EEE EEE ET TE 
en Ru ot iR in der @ppenition drs „Grzählers“ zu 399. Pin maſſives, zwei Stock hohes Haus in der Bolten: 
1519 — — - _— - —— ainer Vorſtadt in Jauer, mit zehn Stuben, großem Keller, 
mlt Das mir gehörige Haus Nr. 73 hier, mit geräumiger odenkammern, circa 1½ Morgen Gemüſegarten mit guten 
Grallung verſehen und wir 2%, Morgen Acker, Obſt⸗ und Obſthäumen; wegen der ſehr ſchönen Lage zu jedem Geſchäft 
N daſtgarten gehören, bin ich Willens ſofort zu verlaufen. ſich eignend, iſt wegen Gartenanbau bald bei ſoliden Bedin⸗ 
D. Berbisvorf den 20. April 1866. Roſemann, Ger.⸗Schulz. gungen zu verkaufen. Näbere Auskunft ertheilt 5 
eee eee Wolf im roſchkreiſcham zu Naur 
0 a 8 „ f 1312. Die in Hartau bel Greifenberg gelegene Waſſer⸗ 
We Verkaufs ⸗Anzeige. . x mühle mit einem Mahlgang und Spitzgang, tentenfrel, und 
Ich beabſichlige mein auf der Kirchgaſſe Nr. 10 hier⸗ dem dazu gebörigen Acker und Wieſe von 28 Morgen. iſt zu 
ame gelegenes Haus nebſt Gärtchen, von welchem verkaufen. Ernſtliche Käufer können ſich beim Stellenbeſitzer 
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4 d. M. der obere Stock absebrannt iſt, meiltbie: X Nuſcher in Görisſeiffen melden. 

4 nen gi verkaufen und habe zut Abgabe der Gebote ei⸗ 4419. Veränderungshalber ift die Schmiedewerkſtelle 
＋ dag er 2 un Nr. 50, maſſiv, mit 8 Scheffel Acker, dann die Ackerſtelle 
4 Mittwoch den 2. Mai d. J., Nr. 89 zu Mittel Kauffung aus freier Hund zu vers 
* Nachmittags 2 Uhr, 1 en 5 bei { f N x 

& in dem Gerichtsk m 2 kaufen. Näheres beim Eigenthümer 

3 Das ſteben gebliebene Stodwerk des Hauses ift ganz er auf einer eicher g. 


4424. Die ven Gruft Leder ' ſchen Erben zu Mildenau 
bei Sorau N. /L. gehörige, in gutem Zuſtande befindliche 
Bleicherei, mit complettem urea Gebäuden und circa 
89 Morgen Land, ſoll (megen beegulisuna) freihändig ver: 
kauft werden. — Der Kaufpreis iſt 12,000 Thlr., Anzahlung 
5,000 Thlr. — Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf frankirte 

Anfragen der Vormund J. Umlau f 
Gasanſtalts⸗Inſpektor zu Sotau NR, 


N maſſiv, enthält eine Wohnftube mit Alkove, Verkaufsge⸗ 
2 3 e, Küche und Keller; Hausflur und Treppe ift ge; 
h bt. 7 Haus würde ſich beſonders gut zur Fabri⸗ 
ation unt zum Handel eignen. . 
Wigandsthal, den 21. April 1866. f 
14482 Ernſt Broße, Knopfmacher: 
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7 N oder perſönlich bei mir melden. 


4430. Bekanntmachung. 8 
Der Schmiedemeiſter Auguſt Wiesner beabſichtigt bei ſei⸗ 
ner Auswanderung nach Amerika die ihm gehörige zu Kam: 
- menborf bei Neumarkt belegene Schmiedenahrung zu verkaufen 
Zu derſelben gehören 24 Morgen Acker- und Gartenland; 
von den vorhandenen vier Gebäuden ijt die Schmiede und der 
Kuh⸗ und Pferdeſtall maſſio, das Wohnhaus und die Scheuer 
ſind in Bindwerk aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt. 
Das Wirthſchafts⸗Inventar iſt vollſtändig vorhanden, eben 
ſo das zur Schmiedeprofeſſion erforderliche Schmiedehand⸗ 


Die Kaufebebingungen find beim Verkäufer und im Bureau 
des Unterzeichneten einzuſehen. 5 

Zum freiwilligen Verkaufe dieſer Beſitzung babe ich auf 

den 28. Mai c., Vormittags 11 uhr, 

einen Termin in meinem Geſchäftslokal angeſetzt. 
Bei annebhmlichem Gebot erfolgt ſofort der Contractsabſchluß. 

Neumarkt, den 19 April 1866. oege, 

Königl. Juſtiz⸗Rath und Notar. 


Sehr vortheilhafter erkauf! 
Ein großes, im beiten Bauzuſtande befindliches Haus mit 
12 Stuben nebſt einem Verkaufsladen, großem Gewölbe 
und Kellerräumen, auf dem belebteſten Platze Hirſchbergs, zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, beſonders ſehr gut für Deſtil⸗ 
lation, iſt unter annehmbaren Bedingungen bei einer gerin⸗ 

en Anzahlung zu verkaufen. Näheres beim Heildiener und 
Cenmiſſtonatr Audolph Friede. 7l. 
MI. 


Verkauf!!! 
4436. Eine Erbſcholtiſei nebſt Gaſtwirthſchaft in einem 
gr. Dorfe, die einzige im Orte, nahe einer Fabrikſtadt, hat faſt 
neue Gebäude, freundlich gelegen, iſt mit 3- bis 5000 rtl. Anz. 
zu verk. Auf Wunſch können 40 bis 150 Mrg. ſehr guter Acker 
u. Wieſen dazu gegeben werden. Alles Nähere unter Chiffre: 
N. D. No. 3. poste restante Neuſalz O. franco. 


aal. Freiwilliger Verkauf. 


„Die den Gerichtskretſchmer Ernſt Beer ſchen Erben gehö⸗ 
rige, unter Nr. 133 zu Nieder⸗Poiſchwitz v. R.⸗ A bei Jauer, 
nahe bei den Kirchen gelegene Dreirutben⸗Nahrung von 
20 Morgen guten tragbaren Bodens ſoll Behufs Erbesaus⸗ 
einanderſetzung freiwillig verkauft werden, und können ſich Käufer 
bis ſpäteſtens den 9. Mai d. J. bei der Winwe Beer, Nr. 138, 
und dem Beer'ſchen Vormunde, Gutsbeſitzer W. Schneider, 
Nr. 251 zu ge bei welchen auch die näheren Kaufs 
bedingungen zu erfahren ſind, melden. f 

Die Beer'ſchen Erben. 


8. Haus = Verkauf, 


. Mein hierſelbſt am Ringe belegenes Haus nebſt Garten, 
ſwopwie bequem eingerichteter Lohgerberei beabſichtige ich aus 


Hand zu verkaufen. Kaufluftige wollen ſich portofrel 
Liebentpal, den 19. ——— 1866. N . 
Clemens Knoblich, Gerbermeiſter. 


b Schmiede- Verkauf. 


Veränderungshalber beabſichtige ich meine zu Kunzen⸗ 
dorf u. W. ſub No. 50 an der Dorfſtraße belegene Schmiede, 
mit 10 Scheffel Acker, einem ee und Obſtgarten, aus 
freier Du zu verkaufen. Darauf Reflektirende wollen fich 
an mich wenden. Ang. Henkel, Schmiedrmeiſter. 


E 


. 
„ 


angenommen. 
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Nicht zu überſehen. BE 3 

Ein ventenfreies Haus mit 3 Stuben und gewölbten 

Räumlichkeiten, zum Handel ſich eignend, mit ca. 2 Morgen 

großem Garten, iſt bald und zwar bis zum 6. Mai zu ver‘ 

kaufen. Nähere Auskunft iſt zu erfahren in Nr. 29 zu Kun: 
zendorf bei Liebau, eine Treppe boch. 4317. 


4447. J. Oſchinsky's Ko: 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Local-Depot in Striegau 
bei C. G. Kamitz. 


Daukſagung. 

Mehrere Jahre hindurch litt meine Frau an offnen Krampf. 
adern oberhalb des Knöchels. Nachdem verſchiedene Mittel ver 
gebens angewandt wurden, ward ich durch einen Freund auf 
die Oſchinskyſche univerſal⸗Seife aufmerkſam gemacht 
welche ich ſofort in Anwendung bringen ließ und nach Verlauf 
einiger Wochen wurde meine Frau von ihrem ſchmerzhaften 
Uebel gänzlich geheilt. 5 

Ich Halte es für meine Pflicht, Herrn Oſchinsky in 
Breslau, Earlplag 6, eine öffentliche Dankſagung darzu⸗ 
bringen und dieſes vortreffliche Mittel ähnlich Leidenden 
beſtens zu empfehlen. Auguſt Roß, Fleiſchermſtr. 

Neumarkt, den 3. April 1886. 

Anerkennungsſchreiben. 
7 Hamburg, den 1. April 1866. 

Wertbgeſchätzter Herr Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz s 
erſuche Sie ergebenſt mir noch eine Kruke Univerfal:Beife 
per Poſtvorſchuß zu ſenden, da die offene Wunde am Fuße, 
woran ich 12 Jahre gelitten und Tag und Nacht keine Ruhe 
hatte, beinahe geheilt iſt, wofür ich mrinen innigſten Dank 
ſage. Maria Kummerfeld. 


‚echten Dr. Arthur Lutze'ſchen 


omböopathiſeh. Geſundheits⸗Caffee, 
a Pfund 2½ Sgr., Wiederverkäufern angemeſſenen Rabalt, 
empfieblt Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 


4484 Der engliſche Kalkofen in Ober⸗Haſelbach 
offerirt täglich friſche weiße Bau⸗ und Ackerkalke A 
im Preiſe von pro Scifl. (gebauftes Maaß) un 2% sor. 
A „ eee 


3 7 7 > s 5 = Kalkaſche 4 5 
Auf Gegenrechnung werden Kohlen der Glückbilf⸗Grube 


3 


ür die unübertroffene Düngungskraft der Kalke ſprechen die 
Zeugulſſe renomirter Oekonomen. Bei den verſchiedenen 
Tages-, Waſſer⸗ und Grubenbauten bewährte ſich das Fabrikat 

als ein durch Feſtigkeit außerordentliches Material. 
Die Verwaltung: 


200 Flaſchen Ungar⸗Weine! 


als: Ober Ungar ⸗Samerodner, 
alten rothen Szegzarder, 4 

feinen ſüſten Ober magen a 

die Flaſche Wer 15 Car, Kb. mi. m 5 übergeben 
** 1 

worden, 2 Rege Schmidt in Herischdorl. 1 
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In der Kalkbrennerei zu Geppersdorf bei 
Liebenthal ſind die Preiſe pro Scheffel Baukalk 
zu 8% ſgr. und Düngekalk pro Scheffel zu 
7 far. vom 22. April feſtgeſtellt worden. 

Bei baldiger Bezahlung wird pro Scheffel 
6 pf. Rabatt erlaſſen. 4465 

Näheres zu erfahren bei der unterzeichneten 
Verwaltung. Nudolph. Nofemann. 

Die rühmlichſt bekannte Nähmaſchinen⸗ Fabrik von 


hn. Mansfeld in Leipzig, 
5 Grenzgaſſe Nr. 22, 
Supfieblt ihre Nähmaschinen für Schneider, Schuhmacher, 
M tzenmacher :c. ꝛc. in ſolideſter und beſter Conſtruction, 
u den billiaſten Preiſen. Als beachtenswerth ift namentlich 
e im vorigen Jahre auf der Induſtrie⸗Ausſtellung zu Stettin 
batentirte Maſchine mit geräuſchloſem Räderwerk (Pa⸗ 
dent Maſchine) zu empfehlen, die, verbunden mit der größten 
elſtungsſäbigkeit, auch weniger der Abnutzung unterworfen iſt. 
erner erlaubt ſich dieſelbe auf ihre Cylinder⸗Maſchinen, 
namentlich für Schuhmacher, aufmerkſam zu machen, mit 
enen geſchloſſene Gegenſtände, als? Schäfte, Stie⸗ 
feletten ꝛc. geſteppt werden können. 
Alles Nähere über dieſe Maſchinen, bezüglich deren Preis, 
ormat, Bedingungen, beiagen die ausführlihen Pro⸗ 
yecte der Fabrik, die auf Verlangen von dem unterzeichneten 
Agenten für Schleſien gratis und franco verſandt werden. 


Julius Glass. 
#516, Breslau, Roßmarkt 11, 
| Agent der Nähmaſchinen Fabrik 
Chn, Mansfeld in Leipzig. 


L. Hausmann's 
Bildhaner- und Steinmetz. Werkftatt, 
Jauer, Striegauer Kretſcham, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grab⸗Denkmälern in Mar- 
or und Sandſtein, ſowie auch ‚Pauarbeiten in Gyps und 
tein. Bei geſch wackvollſter Ausführung die ſolideſten Preiſe. 
uch werden alte Denkmäler auf's Sauberſte xenovirt. 4492. 


4439 Ein braunes Pf 7 
. erd, Wallach, 7 Jahr alt, iſt zu ver: 
Kufen. Näheres in Nr. 47 zu Grunau. 


Lotterie⸗Looſe Aer Kl., 


fee auch kleine Antheile Y,, ie, ½s, e verſendet 
1. Albert Näfe in Breslau, Sonnenſtr. 13. 


unfehlbares Mittel gegen Gliederrei⸗ 
Gichtwatte, Fe Art, empfehlen a Pad 5 u. 8 ſor. 
474, 


Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
3 Adalbert Weiſt in Schönau. 

0. 8-6 Schock altes lieferwichtiges Roggenſtroh ift 
zu verka ; 5 8 dl 
bei Sie bei dem Gutsbeſitzer Hof. Puder in geatik 
131, Kartoffeln und Nunkelrüben 


liegen zum Berkauf bei A. Elsuer 
9 a in Nr. 74 zu Egelsdorf. 
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friſch geräucherter Waaren: l, dto. Flundern, bio. 
Bidlinge, Kieler Sprotten, Alles in vollſaftiger Waare, von 
jetzt ab wieder täglich rein u. friſche Fiſchſülze, auch Sülze von 
ig ift wieder ra welches — Ir geneigten 
Beachtung beſtens empfehle. r. u 

42275 l ij Pfortengaſſe Nr. 5 in Hirschberg. 


— 


BergmannsZahnseife& Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, 4 3 u. 4 far., em 
webt bm 7d algen Alexander Merl 


R T 
Die Wagenfabrik von A. Feldton 
in Freiburg in Schl. 

empfiehlt in großer Auswahl Wagen aller Gattungen. 
Außerdem ſtehen doſelbſt noch einige gebrauchte ganz: und 
halbgedeckte Wagen zu ſehr billigem Preiſe zum Verkauf. 


3918. Eine wenig gebrauchte, gut erhaltene eiſerne Saug⸗ 
und Druck⸗ Pumpe mit 2 Cylindern und Windblaſe und 
dem dazu nöthigen Räverbetrieb und Riemenſcheiben iſt zu ver» 


kaufen beim Kupferſchmiedemſtr. F. Thomas hier. 
Mineralwaſſer. 


Nachdem nun meine jämmtlichen Brunnen 
diesjähriger Füllung eingetroffen ſind, empfehle 
ich dieſelben zu geneigter Abnahme. 

Aufträge nach auswärts werden prompt 
expedirt. Hirſchberg, d. 18. April 1866. 

5. Zſchetzſchingck. 


55 ettes Brackſchafvieh Pilgramsdorf 
bei Goleberg zum baldigen Verkauf. . 


Sonnenſchirme, 


das neueſte in dieſem Artikel, verkauft. 2 . 
1362. F. Reich in Schönau. 
Lärchen- und Fichtenſaamen 


bat noch zu verkaufen N. Hoffmann, Förſter. 
Keiſchborf im April 186% 4495. 

40 Ctr. Brachenheu u. 30 Etr. Wieſenhen 

liegen zum Verkauf in Nr. W zu Friedeberg a. O. 4332. 


55 Maſtſchafe, 


10 Stück Schöpſe und 30 Stück Kilbern, ſind zu 
verkaufen auf dem Domino Walkers dorf bei Lähn. 


4390. Ein brauchbarer Eis ſchrank ſteht zum Verkauf, 
Auskunft wird im Hotel zum weißen Roß ertheilt. 


4389. Ein balbgedeckter woverner Wa * einſpännig) 
ſteht billig zum Verkauf im Hotel zum weißen Roß. 


4412. : Berfaufs : 3 . 

2: und 277805 e chene Pfoſten, auch birkene Pfoſten für. 
Tischler, ſowie alle Pattungen von Brettern liegen zum Ver⸗ 
kauf beim Müllermeiſter Güttler in Alt⸗Kem niz. 


RE 


König's Pommerſcher De Pau eine Seudung 
Speck⸗ 


bietet das Do m. 


Bänder, | | 1 
Gympen, ö die ſchönſten Neuheiten der 


Beſaß- . e , 
* Knöpfe (empfehlen zu bekannt billig⸗ 
| ec ften, aber feſten Preiſen 


Schnuren ꝛc., 
Mesler & Prausmätzer. Schildauerſtr. 4. 


Möbel: und Gardinenſtoffe 
jeder Art empfiehlt bei großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


7 


Sen Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
* Beſten Stettiner Portland⸗ C ement 4 
empfiehlt billigt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

1182, Wichtiges Hausmittel. 


1 der Luftröhre, Blutſpeien, Asthma u. f. w. haben ſich die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons ſeit 25 Jabren eines 
o ausgebreiteten Rufes zu erfreuen, daß dieſelben in jeder Familie, namentlich auf vem Lande, wo Arzt und Apotheke nid! 


zen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten, Halebräune, Heiſerkeit, Verſchleimung, E Catarrhe, 00% N 
gleich zur Hand ſind, ſtets vorräthig ſein ſollten. Niederlagen à 4 Sr. per Paquet befinde u ſich in Mirschberg b. 


Fr. Hartwig. Hof- Friseur, ſowie in | 
Bolkenheim bei Apotheker Wehder. Jauer bei Apothiker Störner schweiduitz bei Albert Müller 1 
Goldberg „ Heinr.Grofchner. Landechut van Werner. erm. Mäntler, 
Sottesberg Adr. Turbsz. Lauben . G. Hiller. Striegan C. Gottſchalk / 
Greifenberg, E. Neumann. Liegnitz Adolph 1 Bank ) 
Görlitz Louis unkert. Löwenhkerg - „ F. W. Noſt. Waldenburg, unelmanı. 
ö ; bu chrinker. Reukirch „Alb. Leupold. Warmbrunn „ rledemaus 
Maynan „ Fr. B Wüller. | Schönau ‚Er. Mülke. — 5. F. Haute, 8 
4361. - 


nern En 


ächerit bachballce Muſterkatte von Tapeten, von 2½ Sgr. bis zu den feinſten in Gold ıc., liegen zur ge 


fälligen Ate wahl und werden zum Fabrikpreſſe verkauft. CR 
; Das Aufziehen verſeiben überneht se ich zu den ſolideſten Preiſen. J. rn 181 
chönau. Maler und Lackirer. 


CEC TU d p NT RER TR Re \ 
Apotheker Müller ſche Eiſen⸗Chocolade 
empfehlen in bekannter Güte in Packeten a 5 und 10 Dar mit Ge: 
branchs : Anweiſung 


C. Schneider in Hirſchberg, 


. Kunik in Bolkenhain, r. Petzold in Llegultz, 8 
E. Zobel in Greiffenberg, E. Nülke in Schönau. 

Tb. Glogner in Haynau, 3 Noſemann in Schreiber hau, 2 

Aug. Werner in Landeshut, By „Friedemann in Warmbrunn. | 


* . 2 


DER 


glatten u. geſtiekten Weißwaaren 


in 


Gemalte Fenſter⸗Nonleaux in allen Längen und Breiten, 


ſelbſt für kleine Fenſter, ſowie Tapeten empfiehlt 


Ich bin in den Stand geſetzt, jedem Fabrikanten mit der zu ſeinen Zwe 
paſſenden Maſchine zu dienen. ? : weren 

Dieſe Nähmaſchinen ſind zuerſt durch mich hier eingeführt. 

Das Lager iſt mit den verſchiedenſten Gattungen vertreten, von der leichteſten 
bis zur ſchwerſten; auch Cylindermaſchinen. 5 t 

Die Leiſtungsfähigken derſelben dürfte jeden Reflectanten überraſchen. 

Dieſelbe arbeitet bei bis jetzt belannt größter Schnelligkeit (5½½ Stich in 
einer Wendung) mit ſauberſtem Stich, ohne daß der Faden reißt. 


ſchwächlichſte Perſon unterbalten werben und geht ganz geräuſchlos, 
was namentlic für Diejenigen, die in Miethe wohnen, von unſchätzbarem Werth fein dürfte. 

Der Umſtand, daß hieſe Maſchinen geräuſchlos gehen, ſchützt den Fabrikanten 
vor Unannehm lichkeiten mit den Wirthen und Miethern und geſtattet die Einfüh⸗ 
rung dieſer Maſchinen in Geſchäftslocalen. 


deutlich ſchuell arbeiten, bietet den Fabrikanten ven Vorthell, mit denſelden noch 
einmal jo viel in gleicher Zeit ſchaffen zu konnen, als mit vielen anderen ſonſt beliebten 
Nähmaſchinen. \ 


Wichtigkeit, daß jedes Anlernen oder Vorübung an dieſen Maſchinen überflüſſig. 


Andere die Thätigkelt fortſetzen kann. 

3 Ich fordere die geehrten Fabrikanten: Herren: und Damenſchneider (für welche auch eine 
erſtſchvorrichtung, ſowie Schuuren - Maſchinen vorhanden), Schuhmacher, Riemer, Mützen ⸗ 
Hader, Tapezierer, Hatmacher ze. hiermit auf, ſich durch Probenähen eignen Fabrikats von oben 
eſagtem ſelbſt Ueberzeugung zu verſchaffen. > 
Selbſt eine mit der Nähmaschine, ſowie dem Nähen ganz unkundige Perſon kann fefore abe Maſchinen arbeiten, 

mi Mit den Hamburg⸗Amerikaniſchen Weißzeng⸗ und Familien N 
mich auch ferner empfohlen. ER 
Breslau. Agenten und Wiederverkäufer werden geſucht. 4119. 

= Die General⸗Agentur für Schleſien. rs 


neben dem Graf Heuckel' ſchen Palais. 


N 8 € 
8 2 
\ 


Der Betrieb iſt Po leicht, daß jedes Auleruen überflüſſig, kann durch die 


einer it ber Umſtand, daß dieſelben bei ſauberſtem Stich fo außeror⸗ | 


Schließlich iſt der Umftand für jeden Fabrikonten von außerordentlicher f 


2 ar Wege der Arbeiter kann hiernach einen Fabrikanten nicht in Verlegenheit bringen, da an dieſen Maſchinen ſofort 


ähmaſchinen halte 


0. J. Brauer zum., Alte Taſchenſtraße 17, 1. Etage, 


100 


4536. In Folge N meiner Räumlichkeiten iſt es mir möglich geworden, mein Lager bedeutend zu 
vergrößern und auch in den eleganteſten Neuheiten auf das Reichhaltigſte zu aſſortiren. — Es bietet 
eine große Auswahl ſämmtlicher Stoffe für, ä i 
Haus⸗, Reife, Promenaden- und Gefellichafts - Toilette. 
Durch vortheilhafte perſönliche Einkäufe kann ich bei durchaus gediegener Qualität die billigften Prelſe 


ſtellen. Emanuel Stroheim, 
g 2 aͤußere Schildauerſtraße 77, vis-à-vis den 3 Bergen. 


5 | SE Strohhüte IR 
neueſter Bacon empfiehlt in großer Auswahl billigſt 
ä Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
A 7 201 * . 4 8 3. K 5 ie, 4 
3 Spinnfähiges Jute⸗Werg Lotterie⸗Looſe . 0 eg di 
Aae zu billigen Preiſen d 25 ſgr., hat abzugeben M. Sarner in Hirſchberg. 
Ludwig Thilo in Breslau, Antontenftr. 16. — a 
— 4463. Blaue Saamenkartoffelu find noch abzulaſſen 
4524. Ein noch wenig gebrauchter Kinder wa en iſt zu beim Kammmacher Schulz, vis-a-vis dem Hospital. 
verkaufen. Näberes beim Bädermitr. Lorenz. e ee ee 
1523, Gin ſtarker Wagen mit eifernen Aren, 2 Paar conpl. 4328. Friſch marinirten See Zander und 
engl. ee 1 leichter 5 1 Erngeleitern PER SC Königs S eue — 5 
König. 


1 und verſch. Wirthſchafts gegenſtände zu verk. Hellergaſſe Nr. 24. Fr 
i 4438. Ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener Mah a: Wegen Umzuges verkaufe ich ein faft neues Mahagon 
5 i ſteht zum Verkauf in Heriſchdorf Nr. 85 Pianoforte und einen einſp. geſchmackvollen a tten 
i der Aderholz ſchen Villa. mit Schellengeläut. a. 60 Thlr. b. 15 Thlr. 

g 4470. H. Schindler in Friedeberg a. O. 


Die Niederlage der Holzwaarenfabrik — ; 
von Guſt. Herzig in Hermsdorf uf. Feinſte Bruch⸗Chocolade, 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager in Wirthſchaftsgerälhen pro Pfund 6 ½ Sgr., empfieblt 
h 4539. 


jeder Art: een Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 
Korbivaaren, . Wachholderbeeren 


Kinderſpielwaaren, e : n 
ſowle Artikel für den Seufert ee el find noch verkäuflich im Freigut Ketſchdorf. 
4521. Albert Plaſchke am Schildauerthor. 4490. N. Hoffman u 


————ꝛ— —K— ——̃ 1 A Bu 

Anzeige. I Für Brettmühlen⸗Beſitzer. : 

Neben meinem e Tabak, und Gi: Beſte Mühlſägen, Zeichen Glocke, ei 
gurren⸗Geſchäft empfehle ich mein gut ſorlirtes Lager von Ping und empfiehlt 


il. und m K irr, ei Sch In u. a f 
Grabeiſen, hehe werte gar Brabtnägel, Srobrbraßt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
ic. ic. zu den möglichſt billigen Beten. 8 4416. Eiſenhandlung. 

5 4163. . * ah 4433. Eine Krempelmaſchine, zum Wattemaden ſich 
5 4259. Das Dom. Hohenfriedeberg verlauft eine Dreſch. eignend, mit auch ohne Beſchläge, ſteht zum ſofortigen Ver“ 
5 N maſchine mit Holigöpel. kauf bei A. Geißler in Berzftraß. 
0 LA . 
SCölner Dombau⸗Looſe „Leinkuchen,“ 
das Stück zu 1 Thaler bei der Agentur „Rapskuchen,“ 
zu Goldberg. P. Günther. letztere weſentlich billiger als bisher, ſind noch e c 
E ulbersdorfer Oelfabrik, 


200 Scheffel vorzüglich gute Eß kartoffeln, TEA Boftft. Pilgramsdorf. 
in allen Größen, ſind 


85 Schffl. 20 Sgr., verkauft das Freigut Nr. 1 in Rudelſtadt. 72 - 

. Fa disch N Ich peu e ee Eiſenbahn⸗Schienen, u 4a Baden bei 

10 u verkaufen un im Haufe rrn . ’ x 7 
Hälfehner (Hospitalplatz) zur Anſicht. ; =? Nr. 17. Aoufaekraß N IL. 


Be 
N 
. 
* 7 0 mann 
— BIN 


Dritte Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem | Rieſengebirge. = 


25. April 1866. 


fs Sr 
16 


1 


Mein Tuch und Buckskin⸗Lager n 

iſt durch Einkäufe auf der letzten Leipziger⸗Meſſe mit allen 
euheiten reichhaltig ſortirt und empfehle ich dieſelben zu auffal⸗ 

lend billigen Preiſen. Be 8 
2 Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


wir, Mein Confections- und Damen-Putz-Lager, zur größeren Beauemlichkeit 
er geehrten Damen nach der erſten Etage verlegt, enthält ein reiches Sortiment 
Beduinen, Radmäntel, Paletots und Jaquettes in ſeidenen u wollenen Stoffen; 
runde und geschlossene Hüte, nach neueſten Modellen copirt; 
Häubchen, Coiffuren und Rlousen in Tafft, Thybet und Mull. 
Zur Completirung meines Commiſſionslagers 
* franzöſiſcher gewirkter Long⸗Chäles, 
le ich zu wirklich billigen Preiſen abgeben kann, treffen wöchentlich friſche Sendungen ein. 
3 - Emanuel Stroheim, 


> 5 äußere Schildauerſtraße 77, vis-à- vis den 3 Bergen. 
a Mein durch billige Einkäufe auf der Leipziger Meſſe neu und 
gut ſortirtes Mode ⸗Waarenlager empfehle ji geneigter Bes 
achtung. Greiffenberg, 20. April 1866. Wilh. Nößler. 


Für Selbſt⸗Naſirende. Prima Solar⸗Oel 


deco. Um von jo manchen Klagen des Selbſt⸗Raſirens Er⸗ pro Pfund 3½ Sar., bei 5 Pfund 3 ½ Sgr., 
chterung zu haben (in Betreff der ſtuwpfen Meſſer), jo kann 4540. 
10 
Ni 


1 


bei 
Sr . . 1 Albert Plaſchke am Schildauer Thor. 
5 unterkaſſen, einem Hoch Wohllöblichen Bublikum ne 
chbergs u. Umgegend die rühmlichſt iin Streich: 4512. 11 Gentner gutes Heu ſind zu verkaufen in Nr. 40 
Jener > der 255 K ein privifegirten Streich- zu. Ober-Berbisperf. ——— — — 
en⸗Fabrik von Goldſchmidt in Berlin beſtens zu em. 4448. Eine Quantität gutes Wieſenhen iſt zu verkaufen 
Me wege Mienen 75 1 25 2 Sor. bei Gteilbefiner Schmidt zu Selfenau bei Goldberg. = 
0 0 1 e 
Inlius Götting's Wwe., am Ringe. 45 18. Ein grauer Affeupinſcher iſt zu verkaufen bei 
B. F Ertel, Drabtziebergaſſe Nr. 5 zu Hirſchberg. 


Theerseife, v Seramaun & Go. wirkfamftes x 
9 


ab. 75 2 855 emalllirter gußeiſerner Keſſel zu verkaufen: 
u Nr. 1. 
Mittel gegen alle Hautunreinigleiten, 


ena 
0 r 2 N r 8 2g nr en 0 8 = 2 Fehl 0 Stüc 5 : 

Gant, Dumntität Gebirge, | Bram eine 

| Baer ein liegt zum 25 auf m Eſſenbahnſchienenn 
22 zu Bauzwecken, ſowie altes Schmiede: 


. ie 
s in Oberau bei Goldberg. eiſen und Federſtahl zum Verarbeiten für 
5 eee, Schmiede, ſtets vorräthig in großen Quan⸗ 


e 


Wein gutes Forte⸗Piano iſt zu verkaufen. titäten bei C. Hirſchſtein, 9 
Wos ſagt die Expedition des Boten. 4510. 8 dunkle Burgſtraße Nr. 16. 5 
I: 5 1 a 5 x f OB 
Be 


1 3 - ä r — 


N 


= Kauf Befußr 


8 Gelbes Wachs 


kauft zu den höchſten Preiſen Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


Jickelfelle u. gelbes Wachs 
kauft zum höchſten Preiſe vis. 
C. Hurſchſtein dunkle Burgjtr. 16. 


4461, 600 laufende Fuß Binderſteine werden zu kaufen 
geſucht von Piſtorius & Comp. 


Zu vermiethen. 
Eine Stube, nebst Alkoven und Zubehör, ist 
zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. 
Schildauerstr. Nr. 8 Ernst Nesener. 


4526. Eine freundlich möblirte Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, iſt zu vermiethen Zapfengaſſe bei Koppe. 


Eine freundliche Wohnung mit Alkove, Küche, kleinem 
Stübchen nebſt Zubehör iſt Johanni zu vermiethen und zu 
beziehen. . 4535. Prieſtergaſſe Nr. 10. 


— . —ͤ—ä —383ůꝛ3s—＋.Sçt ... 8—3—3—— 
2802. Ein großes Quartier nebſt Gartenberutzung bei 
von Moſch, Schützenſtraße 432. 


5 4475. Der erſte Stock in meinem neuerbauten Haufe Nr. 5 
' Pfortengaſſe, eine Parterre⸗Wohnung im Hinterhaufe Prieſter⸗ 
dae iſt ſofort und zu Johanni Markt Nr. 22 eine Wohnung, 
eſtehend aus zwei aneinander ſtoßenden Zimmern, Küche und 
Zubehör, zu vermiet hen. Carl Scholz, Schneidermſtr. 
Eiſerne 0 und Feuſtergitter A zu verkaufen: 


Markt Nr. 
Zu vermiethen 


iſt bald oder zu Johanni c. ein Laden mit Gaseinrichtung und 
zu jedem Geſchäft fich einnend, auf einer frequenten Straße 
nahe am Markte, mit oder auch ohne Wohnung. Nähere 
Auskunft giebt die Expedition des Boten. 4251. 


Die Mittel⸗Etage, beſtehend aus 5 Piecen, nebſt Küche, 
Keller, Bodenraum, iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen 
Burgthor Nr. 34. 4280. 


4477. Eine ſehr freundliche Wohnung, beſtehend aus 3 
immern nebſt Beigeloß und Gartenbenusung, iſt zu vermie⸗ 
then und zum 1. 3 d. J. zu beziehen. 
Das Nähere Prieſtergaſſe Nr. 9, eine Stiege hoch, zu erfahren. 


Mieth ⸗Geſuch. 


7 ur Es wird eine gute, trockene, freund: 

& liche PWarterre : Wohnung ode 
. Etage, verbunden mit geräumigem Hausflur zu Term. 
5% Be u 


miethen geſucht und bittet man, geneigte Offerten 
2. Z. 400 in der Expedition des — 9 


BR Boten A 96 
u 1. Gine Stube mit Cabinet, möblirt, wird am I. Juli 
=, Ser Monat von einem ſtillen Miether geſucht. Adreſſen 
bittet man bei A. Spebr, Gerichtsstraße, niederzulegen. 


. 
EN | 


‚Berfonen finden Unterkommen. 


4434. Ein tüchtiger Malergehilfe findet ein baldi 
terkommen beim 


Un 
Maler Mittelſtädt in Hirſchberg. 


4504. Ein tüchtiger Buchbindergehilfe findet bei guten 


Lohn dauernde Beſchäftigund. Portofreie Offerten unter DE 
Bezeichnung T nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 


4456. Ein Tapezier⸗Gehülfe findet dauernde Beſchäf 
gung bei : N L. Eberts in Hirſchberg. 
Auch wird ein Lehrling geſucht. 


Ein gefitteter Knabe, der geläufig, leſerlich und verſtändli 
ſchreibt, findet bei Unterzeichnetem vom 1. Mai c. Beſchäftigun 
Honorar richtet ſich nach der Befähigung. 24 

Hirſchberg, den 22. April 1866. 4531. 

Neumann, Auscultator, EN 
wohnhaft Hellergaſſe beim Commiſſionair Hrn. Haertel. 


4261. — Muſikergeſuch. ag 
Für mein Saiſon⸗Theater in Görlitz engagtre ich eine eigen 
Theater- Kapelle, Dieſelbe hat nur in Congerten und Theate 
zu wirken. Muſiker, welche auf ſolche Stellung neſlektire 
müſſen zum 15. Mai disponibel fein; dieſelben wollen NM 
melden in Sagan. Georg Kruſe, Theater: Direktor: 


4421. In einer hieſigen Fabrik (Eiſen⸗Branche) ſoll die Si 
lung eines Aufſehers und Lagerverwalters durch einen t ie 
gen und ſicheren Mann beſetzt werden. Techniſche Kennen 
werden nicht verlangt, aber die nöthige Umſicht zur 900 
des Verſands. J ihreseinkommen beläuft ſich auf circa 10 
Thlr. Näh. durch F. W. Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtr.“ 


Zwei bis drei tüchtige Schneidergeſellen 
finden in meiner Werkſtatt noch dauernde Beſchäftigung. 8 
Auch wird ein Knabe, welcher Luft hat die Schnelderpr 
feſſlon zu erlernen, von mir geſucht. 

Eruſt Glaubitz, Civil⸗ und Militair⸗Kleidermacher, 

Goldbergerſtr. 162 in Löwenberg, » 
4313. vis-a-vis dem Herrn Kaufmann Heldrich. 


4297. Ein Steinmetz⸗Gehülfe findet dauernde Beſchäftigung 
bei Lonis Hausmann, Bildhauer in Jauer. 


7 ‚ein zuverläßiger Hausknecht kann ſich baldigſt . 
4542. 


bei Friedrich Wehner in Heriſchdorſ— 


4218. Ein Gartengebülfe oder gelernter Gärtner, welch 
auch etwas Bedienung mit verſehen muß, nüchtern und zuverf 
läſſig iſt und gute Aiteſte beſitzt, fintet zu Johann 7 
Obrist v. Heydebrand in Hirſchberg, Schügenjtraße Nr. 18 
einen guten Dienſt. Anmeldungen werden erwartet. 


4136. Einen herrſchaftlichen Diener, der etwas von Garten, 
9 9 1 5 — Mann e beſitzt, ſucht gegen guten 
zum ba n > 1 
De. Das Domini Seer Deutſch; Offs 
rlitz. 


b 6 
... . . 
4485. Ein nüchterner Schueidemüller wird zum balpigel 
Antritt in der Mühle zu St. Hedwigsdorf bei Haynatı gefuhk 
Perſönliche Vorſtellung iſt nöthig. Pe 
4444. uverläßi rbeiter fann fofort eintreten beim 
Beeren C. 8 leer äußere Burgſtraße Nr, 9. 


Fleißige Arbeiter 


85 

finven dauernd lohnende Beſchäſtigung in der Papierfabrik 
u Lomnitz bei Hirſchberg. 125 4514. 
4460. Einige kräſtige Arbeiter, die auch mit Pferden gut 

umzugehen verſtehen, finden bald Beſchäftigung bei 

f . C. Weinmann in Hirſchberg. 

4258. Das Dom. Hohenfriedeberg ſucht Arbeiterfa⸗ 
Milien zum ſofortigen Antritt. 


Mädchen, welche Feinſpinnmaſchinen mit der 
nothigen Umficht bedienen koͤnnen, finden bei 
vorzugsweiſe gutem Lohne Befchäftigung in der 
Flachsgarn⸗Spinnerei von Renner & C. 
in Friedeberg am Queis. 4386. 
11. Ein Mädchen oder Wittfrau in geſetzten Jahren, gut 
empfohlen, wird zur ſelbſtſtändigen Wirthſchaftführung eines 
Mehlwaarengeſchäfts geſucht. Eine Kaution von 50 bis 
100 Thafer wäre zu wünſchen, roch aber auch nicht Bedingung. 


Die Stellung iſt dauernd und werden Adreſſen unter Chiffre 
M. II. poste restante Bad Altwaſſer entgegengenommen. 


an Fleißige Arbeiterinnen 


‚Aaten beim Haderſortiren dauernde Beſchäftigung und können 
es wöchentlich bei großem Fleiße bis 2 Thlr. und darüber 
1 dienen in der Papierfabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg. 
4534. Ein Lehrmädchen zu Putz 
ſucht Frau Pauline Meißner. 


— irſchberg, Gerichtsſtraße. 
4445. Ein Landmädchen, das mit der Viehwirthſchafft und 
käuslichen Arbeiten Beſcheid weiß, findet ſofort oder zu Jo⸗ 
gun d. J. ein Unterkommen. Näheres im Beyer'ſchen 
ermietbungs⸗Comtoir in Löwenberg i. Schl., Kirchgaſſe 40. 
EA a FRE RATE Arch ee Ar 


Berfonen ſuchen Unterkommen. 


ua;. Ein Commis, militärfrei, welcher in einem Colonial⸗ 

N Sean lernte und gegenwärtig in einem Wein⸗ 

An Deſtillatlonsgeſchäft conditionirk, ſucht unter beſcheidenen 
Uſprüchen zum 1. Juli anderweitige Stellung. 

dit; fälle Offerten bitte unter W. 2. 100 in der Expe⸗ 
non des Boten niederlegen zu wollen. 


a Lehrlings- Geſuche. 
407. Einen Lehrling nimmt bald an 


— der Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


4509. Einen Lehrlig nimmt an 


—. K. Hentſcher, Shuhmacermeijter. 
945. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher die 
noͤthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luft hat die 
andlung zu erlernen, findet ein baldiges 
Unterkommen bei 
C. E. Hoppe in Schmiedeberg. 
8 “st, Ein Lehrling findet baldiges Unterkommen beim 


25 8 or A. Kloſe 
2 in Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


berg gefundenes Shawltuch kann vom Eigenthümer in der 


4494. Lehrlings- Geſuch. 

Für mein Specerei e, Produkten und Fabrilgeſchäft ſuche 

einen Lehrling zum baldigen Antritt ohne Lehrgeld. . 
Prausnitz im Apr 1866. E. W. Zimmer. 


4505. Ein geſun der kräftiger Knabe, welcher die Buchbin: 
derei erlernen will, findet ein Unterkommen beim 
Buchbinder Titze in Löwenberg. 


4314. Für mein Papiergeſchäft ſuche ich einen Lehrling 
zum baldigen Antritt. J J. G. Pohley in Liegnig. 
4132. Für meine Buchdruckerei und Papierhandlung 


ſuche ich einen Lehrling, welcher ſofort antreten kann. 
: H. Ender in Haynau. 


4131. Ein gebildeter Knabe lann bei mir in die Lehre treten. 
F. Riemer, Golvarbeiter in Haynaun. 
Gefunden. 15 

4520. Ein auf der alten Straße von Warmbrunn nach Hirſch! 


Ober⸗Mühle zu Warmbrunn abgeholt werden. 


4525. Am 24. März d. J. wurde vor dem Gajthofe zu Ober⸗ 
Berbisdorf ein blautuchner Paletot mit ſchwarzem Futter, 
in welchem ſich ein Tuch mit Butterſchnitten befand, gefunden. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Cr 
ſtattung der Inſer ionsgebühren im genannten Gaſthofe abholen. 


4522. Sonnabend den 21. d. M. hat ſich in Hirſchberg ein 

grauer Affenpinſcher mit meſſing. Halsband, gez. F. G., 

zu mir gefunden. Abzuholen beim ; : 
Ligartenmacher H. Legner in Nieder⸗Heriſchdorf. 


4 


Verloren. 
Dienſtag, den 10. April a. c., iſt auf der wir in 
der Nähe des Schweinhauſer Zolles eine Reiſedecke, 
die eine Seite ſchwarzer Plüſch, die andere rothgetigert, 
verloren worden. Der ebrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen angemeſſene Belohnung im 1 Schwein⸗ 
5 di. 


haus abzugeben. 
. Verloren 


das Portemonnaie eines armen Dienstmädchen mit 3 Thlr. 
Geld. Finder wolle daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
bei Herrn Ortsrichter Kölling in Warmbrunn abgeben. BET 


zuzuftellen, im Nichtfalle würde ſofort ge: 
zuzuſte ichtfa ü Iban der pee 2 


Mühlenmeiſter. 3 


Geld verkehr. i 
4179. Von einem pünktlichen Zinſenzahler werden 1500 bis 


2000 Thaler auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Das 
Nähere poste restante G. 14. Warmbrunn, . 5 


4498. of ein Grumbftüd im Werth von 24000 cl. Wird 
i Kapital von 2000 rtl. zur 1. Hypothek geſucht. - en 
Aber bei E. Heinzel in Boltenbain. a 

— 


TEE TE TEN 8 


. dGinladunge n. Teplitz! — N 
450⁰¹ N ſen N f f BE 
= U b let: 
n Derliner Roten Bien, e eee 


Mittwoch und Donnerſtag vom Faß, in der von den Stabt-, Fürſten⸗ und Herren Bädern elegenes Haus 
= Conditorei von A. Edom. „zum goldnen Löwen“ Nr. 121. 


Billige Wohnung, freundliche Bedienung, zuvorkommende 


j inli d Wäſche kann 
4450. Sonutag, den 29. April, nun, ſowie gute Julius Paſch e, ſche | 


ladet zur Einweihung der Bäckerei in Hohenlieben⸗ Beſitzer des Haufes: „zum gold. . Nr. 121. 
tthal freundlichſt ein Friedrich Weiner, Gaſtwirth. Teplitz, Frühjahr 1866. 4530. 1 


© 4508. Um den vielfeitigen Wünſchen meiner geehrten Gäſte entgegen zu kommen, habe ich 
ein franzöſiſches Billard in meinem Lokale aufſtellen laſſen und empfehle es einer 
gütigen Beachtung. C. Nelde. 


Die Reſtauration im Tillenbrunn ng Setreide Markt Preife 
iſt von Sonntag den 22. d. Mts. ab eröffnet. Durch die Jıuer, den 21. April 16. 
prompteſte und reellfte Bedienung werde 0 bemüht ſein, auch Weizenſg. Welzenſ Roggen | Gerſte 


. 1 ' Der w. Hafer 1 
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Der Börſencours⸗Bericht in voriger Nummer d. B. iſt vom 17. April und nicht vom 12., wie in einigen Exemplaren angegeben. 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
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